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Die Pfarrei St. Heribert

Kreuzau

- Bericht im Innenteil -
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Kontakte
Gemeindeverwaltung Kreuzau, 

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422/507-0, 
Fax: 02422/507-498, Internet: www.kreuzau.de,

E-Mail: buergermeister@kreuzau.de, 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422/507-200
Öffnungszeiten: montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr, 

dienstags 13.30 – 16.00 Uhr, donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Telefon-Nr.
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Ärztliche Notrufnummer 116 117
Notfallpraxis Roonstraße 30, Düren
Zahnärztlicher Notdienst (01 80) 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle (02 28) 1 92 40
Universitätsklinik Bonn

Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau (0 24 22) 50416 6312
Bezirksdienst Kreuzau 
Polizeihauptkommissar Meier (0 24 22) 50416 6331
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, 
Winden, Untermaubach, Obermaubach, 
Schlagstein, Bergheim, Bilstein, 
Langenbroich, Bogheim
Polizeihauptkommissar Nolden (0 24 22) 50416 6332
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, 
Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen
Gemeinsame Sprechzeiten
mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH Urbanusstr. 1, 
Kr-Winden
(0 24 22) 507 450

Nach Dienstschluss bei 
Versorgungsstörungen (Wasser) (02422) 507 444
Wasserversorgungszweck Perlenbach (0 24 72) 99 160
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom (0800) 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas (0800) 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH (0 24 21) 59 90
Krankenhaus Düren GmbH (0 24 21) 3 00
St. Marien Hospital (0 24 21) 80 50
Kreuz-Apotheke (08 00) 9 40 00 00
Victoria-Apotheke (08 00) 5 23 72 00
Schiedsperson (0 24 22) 504154
Telefon-Seelsorge
Düren-Heinsberg-Jülich
evangelisch (08 00) 1 11 01 11
katholisch (08 00) 1 11 02 22

Sirenenalarm
Alarmierung der Feuerwehr 

3 x 15 Sekunden Heulton
Warnung vor Gefährdungen 

Neben der Alarmierung für die Feuerwehr, werden die Sirenen 
weiterhin zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt:
1 Minute auf und abschwellender Heulton
Entwarnung: 1 Minute Dauerton

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und 
den Alarmierungstönen der Sirenen vertraut. 

Unter www.kreuzau.de/112 
erhalten sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie 

im Internet unter www.kreuzau.de/abfall
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Öffentliche Bekanntmachungen
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Bekanntmachung
E I N L A D U N G

Am Mittwoch, dem 22. März 2017, findet um 19.00 Uhr in der
Gaststätte Hassert, Kreuzau-Untermaubach, Burgplatz 1, eine
öffentliche Sitzung der Jagdgenossenschaft des gemeinschaft -
lichen Jagdbezirks Untermaubach-Bogheim statt, zu der ich 
hiermit einlade.
TAGESORDNUNG:
1. Begrüßung
2. Bekanntgabe der Niederschrift über die letzte Jagdgenossenschafts-

versammlung vom 01.02.2017.
3. Beratung und Beschlussfassung über die Änderungen im neuen

Pachtvertrag mit der vorgemerkten Laufzeit von 2017-2026.
4. Verschiedenes.
Die Eigentümer der bejagbaren Grundflächen, die zum gemein-
schaftlichen Jagdbezirk Untermaubach-Bogheim gehören, werden
hierdurch als Jagdgenossen zu der Versammlung eingeladen. 
Es sind nur die in der Versammlung vertretenen Jagdgenossen
stimmberechtigt.
Jeder Jagdgenosse kann sich vertreten lassen. Vertreter bedürfen der
schriftlichen Vollmacht; in dieser muss die Größe des zu vertretenden
Besitzes angegeben sein. Die von einem Bevollmächtigten vertretene
eigene Grundfläche zuzüglich der Grundfläche der von ihm vertrete-
nen Jagdgenossen darf 1/3 der Gesamtfläche des Jagdbezirks nicht
überschreiten. Außerdem darf der Bevollmächtigte höchstens 5 Jagd-
genossen vertreten.
Vollmachten sind spätestens eine 1/2 Stunde vor Beginn der Ver-
sammlung im Tagungsraum abzugeben.
Kreuzau, den 07. Februar 2017

Der Vorsitzende des Jagdvorstandes 
der Jagdgenossenschaft Untermaubach-Bogheim

- Mariano Graf von Spee -

Verbandsversammlung 
des Dränverbandes Stockheim

Sehr geehrtes Verbandsmitglied,
zu einer Verbandsversammlung des Dränverbandes Stockheim
werden hiermit alle Mitglieder eingeladen.
Die Tagesordnung sieht folgendes zur Beratung und Beschlussfassung
vor:
1. Begrüßung / Fragen zur Tagesordnung
2. Vorlesung und Genehmigung des Protokolls
3. Bericht der Jahresrechnungen
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Kasse
6. Entlastung des Vorstands
7. Bericht des Dränwarts
8. Beratung und Genehmigung des Haushaltsplanes
9. Verschiedenes
Die Versammlung findet am Montag, den 06. März 2017 um 19:00
Uhr im Pfarrheim Stockheim (Am Pfarrgarten, 52372 Kreuzau-
Stockheim) statt. Diese Versammlung wird gemäß § 9 Abs. 5 der 
Verbandssatzung ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen
Verbandsmitglieder beschlussfähig sein.
Stockheim, den 31. Januar 2017
Der Verbandsvorsteher
Wolfgang Latz

Bekanntmachung
E I N L A D U N G

Am Montag, dem 27. März 2017, findet um 19.00 Uhr, im Rathaus
Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau (Raum 232, Bespre-
chungszimmer im 1. OG,), eine öffentliche Sitzung der Jagdgenos-
senschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Kreuzau statt, zu
der ich hiermit einlade.

TAGESORDNUNG:
1. Begrüßung
2. Bekanntgabe der Niederschrift über die letzte Jagdgenossenschafts-

versammlung vom 25.03.2013.
3. Beratung und Beschlussfassung zu einem „Antrag auf Änderung

des bestehenden Jagdpachtvertrages“.
4. Vorlage der Rechnung für die Geschäftsjahre vom 01.04.2013 bis

31.03.2017 (Haushaltsjahre 2013 bis 2016) sowie Entlastung des
Vorstandes und des Kassenführers.

5. Neuwahl des Jagdvorstandes
a) Wahl des Vorsitzenden,
b) Wahl von 2 Beisitzern,
c) Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden,
d) Wahl von 2 stellvertretenden Beisitzern.

6. Wahl von 2 Rechnungsprüfern.
7. Wahl eines Schriftführers und eines stellvertretenden Schriftführers.
8. Verschiedenes.
Die Eigentümer der bejagdbaren Grundflächen, die zum gemein-
schaftlichen Jagdbezirk  Kreuzau gehören, werden hierdurch als Jagd-
genossen zu dieser Sitzung freundlichst eingeladen.
Es sind nur die in der Versammlung vertretenen Jagdgenossen
stimmberechtigt.
Jeder Jagdgenosse kann sich vertreten lassen. Vertreter bedürfen der
schriftlichen Vollmacht; in dieser muss die Größe des zu vertretenden
Besitzes angegeben sein. Die von einem Bevollmächtigten vertretene
eigene Grundfläche zuzüglich der Grundfläche der von ihm vertrete-
nen Jagdgenossen darf 1/3 der Gesamtfläche des Jagdbezirks nicht
überschreiten. Außerdem darf der Bevollmächtigte höchstens 5 Jagd-
genossen vertreten.
Vollmachten sollen möglichst 30 Minuten vor Beginn der Ver-
sammlung im Tagungsraum abgegeben werden.
Kreuzau, den 07.02.2017

Der Vorsitzende des Jagdvorstandes 
der Jagdgenossenschaft Kreuzau:

Walter Ramm 
-Jagdvorsteher-
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Dringend
zuverlässige/r
Zustellerin/Zusteller für
Kreuzau-Drove 
gesucht!
Telefonische Anfragen unter Tel. 02421/9524792

Bekanntmachung
E I N L A D U N G

Die Vorsitzenden der Jagdvorstände der Jagdgenossenschaften Drove,
Stockheim, Thum und Winden laden hiermit zu öffentlichen Sitzun-
gen der Jagdgenossenschaftsversammlungen an folgenden Tagen ein:
1. Jagdgenossenschaft Drove

Mittwoch, den 22. März 2017, 19.00 Uhr, Gaststätte „Zur Post“,
Kreuzau-Drove, Drovestr. 91,

2. Jagdgenossenschaft Stockheim
Donnerstag, den 30. März 2017, 19.00 Uhr, Kath. Pfarrjugend-
heim, 52372 Kreuzau-Stockheim, Am Pfarrgarten,

3. Jagdgenossenschaft Thum
Donnerstag, den 23. März 2017, 19.00 Uhr, Versammlungsraum
Feuerwehrgerätehaus Kreuzau-Thum, Kaninsberg 17,

4. Jagdgenossenschaft Winden
Dienstag, den 21. März 2017, 19.00 Uhr, Gaststätte Küpper,
Kreuzau-Winden, Kelterstr. 85.

Tagesordnung:
1. Bekanntgabe der Niederschrift über die letzte Jagdgenossenschafts-

versammlung.
2. Vorlage der Rechnung für die Geschäftsjahre vom 1.4.2013 bis

31.3.2017 (Haushaltsjahre 2013 bis 2016) und Entlastung des
Vorstandes und des Kassenführers.

3. Neuwahl des Jagdvorstandes
a) Wahl des Vorsitzenden,
b) Wahl von 2 Beisitzern,
c) Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden,
d) Wahl von 2 stellvertretenden Beisitzern.

4. Wahl von 2 Rechnungsprüfern.
5. Wahl eines Schriftführers und eines stellvertretenden Schriftführers.
6. Auszahlung der Jagdpachtbeträge an die Grundstückseigentümer

ab 2018.
7. Verschiedenes.
Die Eigentümer der bejagbaren Grundflächen, die zu den oben
genannten gemeinschaftlichen Jagdbezirken gehören, werden hier-
durch als Jagdgenossen zu der Versammlung freundlichst eingeladen.
Es sind nur die in der Versammlung vertretenen Jagdgenossen
stimmberechtigt.
Jeder Jagdgenosse kann sich vertreten lassen. Vertreter bedürfen der
schriftlichen Vollmacht; in dieser muss die Größe des zu vertretenden
Besitzes angegeben sein. Die von einem Bevollmächtigten vertretene
eigene Grundfläche zuzüglich der Grundfläche der von ihm vertrete-
nen Jagdgenossen darf 1/3 der Gesamtfläche des Jagdbezirks nicht
überschreiten. Außerdem darf der Bevollmächtigte höchstens 5 Jagd-
genossen vertreten.
Vollmachten sollen möglichst ¼ Stunde vor Beginn der Versamm-
lung im Tagungsraum abgegeben werden.
Kreuzau, den 17. Februar 2017

Die Vorsitzende des Jagdvorstandes
der Jagdgenossenschaft Drove

Klara Baur
Der Vorsitzende des Jagdvorstandes
der Jagdgenossenschaft Stockheim

Günther Salentin
Der Vorsitzende des Jagdvorstandes

der Jagdgenossenschaft Thum
Manfred Schmitz

Der Vorsitzende des Jagdvorstandes
der Jagdgenossenschaft Winden

Achim Keupgen

Bekanntmachung
E I N L A D U N G

Am Mittwoch, dem 15. März 2017, findet um 19.00 in der Bürger-
halle Boich (ehemaliges Forum), Gereonstraße 15a, 52372 Kreuzau-
Boich, eine öffentliche Sitzung der Jagdgenossenschaft des gemein-
schaftlichen Jagdbezirks Boich-Leversbach-Üdingen statt, zu der ich
hiermit einlade.
Tagesordnung:
1. Bekanntgabe der Niederschrift über die letzte Jagdgenossenschafts-

versammlung.
2. Vorlage der Rechnung für die Geschäftsjahre vom 1.4.2013 bis

31.3.2017 (Haushaltsjahre 2013 bis 2016) und Entlastung des
Vorstandes und des Kassenführers.

3. Neuwahl des Jagdvorstandes
a) Wahl des Vorsitzenden,
b) Wahl von 2 Beisitzern,
c) Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden,
d) Wahl von 2 stellvertretenden Beisitzern.

4. Wahl von 2 Rechnungsprüfern.
5. Wahl eines Schriftführers und eines stellvertretenden Schriftführers.
6. Beratung und Beschlussfassung zum Haushaltsplan für die

Geschäftsjahre 01.04.2018 bis 31.03.2030 (Haushaltsjahr 2018
bis 2029)

7. Auszahlung der Jagdpachtbeträge an die Grundstückseigentümer
ab 2018.

8. Verschiedenes.
Die Eigentümer der bejagbaren Grundflächen, die zum gemein-
schaftlichen Jagdbezirk Boich-Leversbach-Üdingen gehören, werden
hierdurch als Jagdgenossen zu der Versammlung freundlichst eingela-
den. Es sind nur die in der Versammlung vertretenen Jagdgenossen
stimmberechtigt.
Jeder Jagdgenosse kann sich vertreten lassen. Vertreter bedürfen der
schriftlichen Vollmacht; in dieser muss die Größe des zu vertretenden
Besitzes angegeben sein. Die von einem Bevollmächtigten vertretene
eigene Grundfläche zuzüglich der Grundfläche der von ihm vertrete-
nen Jagdgenossen darf 1/3 der Gesamtfläche des Jagdbezirks nicht
überschreiten. Außerdem darf der Bevollmächtigte höchstens 5 Jagd-
genossen vertreten.
Vollmachten sollen möglichst 1/2 Stunde vor Beginn der Versamm-
lung im Tagungsraum abgegeben werden.
Kreuzau, den 17. Februar 2017

Der Vorsitzende des Jagdvorstandes 
der Jagdgenossenschaft Boich-Leversbach-Üdingen

- Hans-Peter Wollseifen -
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Amtliche Mitteilungen

Die Pfarrei St. Heribert, Kreuzau
Von den Anfänngen kirchlicher Einrichtungen

bis zur Inkorporation im Jahre 1384

von Johannes Schneider
Beleuchtet wird ein Zeitraum von etwa 700 Jahren, vom 7. Jahrhundert
bis zum Jahr 1384, dem Jahr der Inkorporation der Pfarrei in das Stift
St. Johannes Evangelist in Nideggen, welche die Pfarrei noch bis
1802 mit den Stiftskanonikern verbunden hat. 
In diese Phase des Aufbaus fallen Ereignisse, die noch  heute in das
Leben der Gemeinde hineinwirken, wie der Bau der hochgotischen
Pfarrkirche im 13./14. Jahrhundert und der Guss der beiden heute
noch vorhandenen Bronzeglocken aus den Jahren 1362 und 1382.  
Geschichtliches Geschehen vollzieht sich in den Kategorien von geo-
graphisch fixiertem Raum und datierbarer Zeit und ist trotz partieller
Vergleichbarkeit einmalig und unwiederholbar. 
Das Wirken Gottes in der Geschichte vermögen wir wohl gläubig zu
erkennen; niemals aber darf der Mensch sich anmaßen, im Lauf der
Geschichte auf bestimmte Ereignisse zu zeigen und zu sagen, Gott
habe damit dieses oder jenes kundgetan, Lohn oder Strafe oder Bestä-
tigung oder Verwerfung. Wir dürfen nicht der Versuchung unterlie-
gen, die Unbegreiflichkeit Gottes für den handfesten Gebrauch des
Alltags entschleiern zu wollen. (Nach Josef Pieper, Das Viergespann).
Mit der Geschichte der Pfarrei Kreuzau ist die des Ortes eng verbun-
den. Folgt man früheren Volksüberlieferungen, so hat das „alte Kreu-
zau“ im Feldbereich, östlich der heutigen Gemeinde gestanden. Die
Frage, ob dort  auch  schon eine, für die frühmerowingische Zeit 
üb liche Holz- oder Fachwerkkirche gestanden hat, ist wegen des zeit -
lichen Abstandes und fehlender Quellen nicht zu beantworten. Nicht
unerwähnt bleiben soll jedoch, dass eine, ca. 150 m westlich des
Rütters weges gelegene Feldflur, die Bezeichnung „Auf dem Kirchhof“
trägt. Diese ist Bezeichnung aus älteren Katasterzeichnungen jedoch
nicht bekannt. 
Bezüglich der Gründung des Dorfes Kreuzau ist auch hier in Erman-
gelung schriftlicher Quellen und archäologischer Befunde eine exakte
Zeitstellung nicht möglich. Vorbehaltlich des unzureichenden For-
schungsstandes erscheint, von einer nachgewiesenen klimatischen
Trockenphase begünstigt, die Besiedlung im spätmerowingischen 7.
Jahrhundert aber als durchaus angezeigt. Zuvor handelte es sich
zumeist um Gehöftgruppen, die erst in dieser Zeit zu Dörfern zusam-
men gewachsen sind.
Da die Missionierung der linksrheinischen Franken bereits im frühen
7. Jahrhundert abgeschlossen war, kann man die Anfänge kirchlicher
Einrichtungen in Kreuzau wohl in etwa in diese Zeit datieren. Der
Zeitpunkt des Baues einer ersten Kirche und deren Weihe liegen
jedoch im Dunkel der Geschichte. 
Als  erster Vorgängerbau des heutigen Gotteshauses kann eine kleine
Kirche  aus Holz, Fachwerk oder Stein angenommen werden. Solche
Kirchen werden seit der Wende zum 8. Jahrhundert in nicht geringer
Zahl archäologisch nachgewiesen. 
Vom frühen Mittelalter bis zum Investiturstreit im 12. Jahrhundert
werden  Dorfkirchen in der Regel, wohl auch hier, von Grundherren
bei deren Gutshöfe als sog. Eigenkirchen errichtet; d. h., die Kirche
steht im Eigentum bzw. der Eigenherrschaft des Erbauers, der über
das Vermögen verfügt und das Recht beansprucht, den Pfarrer ein-
oder abzusetzen. Mit der karolingischen Reform wird unter Kaiser
Ludwig dem Frommen (814-840) das Eigenkirchenwesen, um Aus-
wüchse zu verhindern, gesetzlich geregelt.
Ältester Titelpatron der Pfarrkirche und des Hochaltars ist das Hei-
lige Kreuz. Die zuweilen geäußerte Vermutung, der hl. Willibrord
(658-739) habe die Pfarrei Kreuzau gegründet und ihr eine pfarrliche
Ordnung gegeben, lässt sich nicht belegen, da zeitgenössische Quel-
len fehlen. Daher werden alle Bemühungen um ein möglichst glaub-
würdiges Geschichtsbild keinen Erfolg haben. 
Die Pfarrei Kreuzau beansprucht für sich ein hohes Alter. Johann
Esser begründet dies in seiner Studie „Das Dorf Kreuzau“ wie folgt: 
Der größere Teil des Pfarrbezirks lag auf dem linken Rurufer; dass

aber der den Verkehr stets erschwerende, oftmals hemmende Fluss
nicht als Grenze des Sprengels gewählt wurde, weist auf eine sehr
frühe Zeit hin. 
Große Schwierigkeiten haben den Bewohnern der linken Flussseite
hauptsächlich die Hochfluten und winterlichen Eisgänge bereitet, die
auch öfter eine Überquerung der Rur unmöglich gemacht haben.
Die Pfarrei Kreuzau, ein weit ausgedehnter Pfarrsprengel, umfasste
ursprünglich die heute selbständigen Pfarrgemeinden Niederau,
Untermaubach mit Bogheim, Langenbroich und Bilstein, Obermau-
bach, Winden mit Bergheim und Hemgenberg. Sogar einige Häuser
von Kleinhau, die zur Herrschaft Maubach gehörten, waren in Kreu-
zau „eingepfarrt“; ihre Bewohner wurden vom Pfarrer von Bergstein
seelsorglich betreut. Die Brautleute erhielten jedoch ihren Ledigen-
schein für das Aufgebot zur Eheschließung in Kreuzau.
Für Deutschland bezeichnen wir die Zeit vom 750 bis 1025 als vor-
romanische und die darauf folgende bis 1250 als romanische Bau-
phase. In diesem Zeitraum wird in Kreuzau  neben  der früheren Burg
eine einschiffige romanische Kirche erbaut. Das Fehlen zeitgenössi-
scher Quellen macht auch hier eine genaue Datierung nicht möglich. 
Das romanische Gotteshaus weist, um den Gottesdienstbesuchern
einer so ortsübergreifenden Pfarrei Platz bieten zu können, eine für
ländliche Verhältnisse große Anlage auf. Ihr Grundriss dürfte, abge-
sehen vom Chor, nicht wesentlich geringer gewesen als der des
ursprünglich zweischiffigen hochgotischen Nachfolgebaus. Bei
Restaurierung der heutigen Kirche in den Jahren 1869 bis 1872
kommen bei Abbrucharbeiten Fragmente romanisch ornamentierter
Bausteine zum Vorschein, die auf einen schon größeren Kirchenbau
schließen lassen. Zudem steht die heutige gotische Kirche teilweise
auf Unterkonstruktionen dieses romanischen Gotteshauses.
In dieser Kirche soll nach einer mündlichen Überlieferung die
Mutter des hl. Erzbischofs Heribert Tiedwidis beigesetzt worden sein.
Den ersten schriftlichen Bericht darüber finden wir in den  Aufzeich-
nungen des Aegidius Gelenius aus dem Jahr 1635.   Dort heißt es:
„… ostium chori, ubi inferne matris s. Hereberti sepulchrum.“ (…
am Eingang des Chores, wo darunter das Grab der Mutter des  hl.
Heribert ist.)  und weiter: „… cuius sancti mater inferne in choro
retro B. Virginis aram in oblongo lapideo tumulo ad unum pedem
elevato inhumata dicitur, …“ (Die Mutter dieses Heiligen [Heribert]
soll unten im Chor hinter dem Altar der seligen Jungfrau [Maria] in
einem länglichen Steingrab, das ungefähr einen Fuß herausragt,
begraben sein, …). 
In der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts wird der noch heute vor-
handene  dreigeschossige  romanische Teil des Turmes  aus  gro-ßen
glatten Quadern aus Rotsandstein errichtet. Das dritte Geschoss
erhält nach Norden und Süden je ein gekuppeltes Zwillingsfenster. 
Am 28. Juni 1291 fungiert Pfarrer Wilhelm, Pastor zu Oewe, zusam-
men mit den Pfarrern von Sinzenich, Kommern und Gleen als Zeuge
bei der Vereinbarung eines Kompromisses in einem Streit zwischen
den  Gemeindemitgliedern  der  Mutterkirche Eicks und den Kirch-
spielleuten der Kapelle zu Floißdorf.  
Urkundliche Erwähnungen der Pfarrei
Die älteste, uns heute zugängliche Urkunde, in lateinischer Sprache
gefasst und im Folgenden ins Deutsche übersetzt, in der die Pfarrei
Kreuzau als solche erwähnt wird, stammt aus dem Jahre 1303. 
Graf Gerhard VII. von Jülich (1297-1328) verfügt darin, dass die
Bewohner der Pfarreien Ouwe (Kreuzau) und Lendersdorf, sofern
nicht rechtlich anders gebunden, ihr Getreide in der sog. Focken-
mühle mahlen lassen sollen: „Wir, Graf Gerhard von Jülich, wün-
schen, dass es allen bekannt sei, was wir ernstlich wollen, nämlich,
dass alle ständigen Bewohner der Pfarreien Aue und Lendersdorf, die
an eine Mühle oder Mühlen beiderlei Art infolge zugebilligten
Rechts nicht zu mahlen gebunden sind oder dort mahlen müssen,
dass diese Leute in unserer Mühle, der so genannten Fockenmühle,
ihr Getreide mahlen sollen und nicht anderswo, …“.
Vom romanischen zum gotischen Kirchenbau
Um das Jahr 1300 wird das romanische Gotteshaus abgebaut 
und durch einen hochgotischen Kirchenbau unter Einbeziehung 
des romanischen Turmhauses ersetzt. Dabei wird zuerst der hoch -
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 gotische Chor der romanischen Kirche vorgesetzt, um auch während
der Bauphase die Gottesdienste weiter feiern zu können. Zudem
spielt die sog. Altartradition eine Rolle.
Der Abbau der romanischen und an deren Stelle die Errichtung der
gotischen Kirche kann eigentlich nur zwei Gründe haben: entweder
ist Zustand nicht mehr befriedigend, oder, was viel wahrscheinlicher
ist, man will den geistigen, sozialen und materiellen Veränderungen
Rechnung tragen; man teilt die Begeisterung für die gotische Bau-
weise, die von Frankreich ausgehend ganz Westeuropa erfasst. 
„Das Kirchenbauen“ wird als ein gottgewolltes Werk angesehen.
Die Errichtung neuer und größerer  Kirchen gilt als machtvolles
Zeugnis eines sich immer mehr  ausbreitenden Reiches Gottes auf
Erden. Die von Licht durchflutete gotische Architektur weist sym -
bolisch auf das Himmliche Jerusalem hin.
Die ursprünglich zweischiffig erbaute Pfarrkirche zu Kreuzau, die im
Zweiten Weltkrieg zerstörte Annakirche in Düren und die einschif-
fige Pfarrkirche zu Frauwüllesheim zeigen in Detailbildungen die
Einwirkung des Kölner Domchores.
Um die Wende vom 13. zum 14. Jahrhundert wird der Langchor mit
einem 5/8-Abschluss und zwei Rechteckjochen, errichtet. Die in
Beziehung zur kölnischen Hüttenformen stehenden Bauformen
lassen auf eine zumindest zeitweilige Mitwirkung eines, an der
Kölner Dombauhütte geschulten Werkmeisters schließen. 
Das Kreuzrippengewölbe, welches das Chorhaupt und die beiden
verkürzten Joche des Langchores schließt, wird von Runddiensten
mit Kelchkapitellen getragen. Die Rippen zeigen das Profil des Birn-
stabes. Einer der Schlusssteine trägt eine kleine Laubmaske, deren
heraushängende Zunge gespalten ist.  
Um das Jahr 1300 wird der  Wandtabernakel mit reichem gotischem
Blendmaßwerk fertiggestellt.
Kirchengeschichtlich ist das Jahr 1300 dahin gehend bedeutsam, dass
Papst Bonifaz VIII. (1294-1303) das erste Heilige Jahr ausruft. 

Bereits im Jahre 1306 erfolgt eine ikono -
graphisch gestaltete Buntverglasung der Chor-
fenster. In den „Aufzeichnungen des Ägidius
Gelenius“ aus dem Jahr 1635 ist hinsichtlich der
Fenster erwähnt: Fenestra una annum habet
1306 (Ein Fenster trägt die Jahreszahl 1306).
Das  heute im Chor des nördlichen Seitenschiffes
eingesetzte Fenster zeigt die Gottesmutter Maria
mit dem Jesuskind. Es handelt sich hierbei um
eine wertvolle glasmalerische Kostbarkeit, die
wahrscheinlich zu einem, im selben Jahr entstan-
denen Fensterzyklus, gehört. Als Stifter kommt
die Jülicher Grafenfamilie infrage. 

Abb. 1: Glasgemälde der Gottesmutter
Der Liber valoris
Im Jahre 1308 wird unter dem Kölner Erzbischof Heinrich II. von
Virneburg (1304-1332) der sog. Liber valoris, ein Verzeichnis aller
Pfarrkirchen des Erzbistums mit Angabe ihrer geschätzten Einkünfte
und der daraus errechneten Zehntabgabe für kirchliche Steuerforderun-
gen erstellt. Unter Ziffer VI Decanatus Tulpetensis (Dekanat Zülpich),
Position 16 ist die Pfarrei Kreuzau aufgeführt: „Auwe p[astor]  unter
decima 1 m[a]rc[a] unter taxus 10 m[a]rc[a] - vic[arius] unter decima 9
sol[idi] 8 den[arii] unter taxus 8 m[a]rc[a].“Die Angaben beziehen sich
auf die Zehntabgabe (decima) und die geschätzten Jahreseinkommen
(taxus).
Im Mittelalter wird die Bezeichnung Solidus für Schilling und die des
Denar für Pfennig verwendet.
Zu Beginn des 14. Jahrhunderts werden das Mittelschiff und das süd-
liche Seitenschiff errichtet. Es ist ursprünglich geplant, auch die vier
Joche des Mittelschiffes, gleich denen des Langchores, einzuwölben.
Die geplante Steineinwölbung kommt nicht zustande, und so erhält
das Mittelschiff ein hölzernes Tonnengewölbe. Durch eine Vertikal-
verkleidung wird die hölzerne Tonne von dem Steingewölbe abge-
trennt. Das südliche Seitenschiff erhält eine kreuzgewölbeartige Plie-
sterdecke. 
Aus dem 14. Jahrhundert sind uns nur die Namen von zwei Pfarrern
bekannt. Um das Jahr 1330 wird Reynard von Freialdenhoven und
im Jahre 1351 dessen Neffe Johannes Schinmann als Pfarrer erwähnt.
Beide Pfarrer werden vom Inhaber des Kirchenpatronates aus Ange-
hörigen der örtlichen Adelsfamilie bestellt                                      
Das Kirchenpatronat entsteht im 12. Jahrhundert; es entwickelt sich
aus dem ehemaligen Eigenkirchenwesen. Mit Entstehung des Patro-

natsrechts werden vor allem die Vermögensrechte der Eigenkirchen-
herren eingeschränkt und der jeweiligen Kirche zugesprochen. 
Die Glocken von 1362 und 1382
Im Jahr 1362 erhält die Pfarrkirche während der Amtszeit von Pfarrer
Johannes Schinmann eine Bronzeglocke, die dem hl. Erzbischof
Heribert geweiht ist. Die Glocke ist auf den Ton Fis gestimmt. Der
Glockenguss erfolgt nicht in einer Gießerei, sondern, wie zu dieser
Zeit üblich, in unmittelbarer Nähe des jeweiligen Bestimmungsortes.                           
Die zweizeilige Inschrift der Glocke lautet: 
+   S[ANCTVS]   hERIBERTVS   O   REX   Ch[RIST]E    VENI
CVM  PACE  DATV[R]  ANNO  D[OMI]NI   M   C C C   L X I I
IP[S]O   DIE   SERVATII DEDERIC IO[ANNES] PASTOR +
MAG[ISTE]R   CONRADVS   ME   FECIT DE   ISBRØChGEN  +
+ Heiliger Heribertus - O König Christus komm mit Frieden. Gege-
ben im Jahre des Herrn 1362 am Tage des Servatius (13. Mai) – Diet-
rich (Schinmann von Aue, der Patronatsherr und wohl auch der
Glockenstifter) Johannes  (Schinmann) Pastor. Meister Conrad von
Isenbruch hat mich geschaffen. 

Abb. 2: Teil der Inschrift auf der Glocke von 1362
Die Glocke ist mit drei figürlichen Flachreliefs geschmückt. Hierbei
handelt es sich um sog. Pilgerzeichen, die zumeist aus einer
Blei-Zinn-Legierung bestehen. Sie werden an größeren Wallfahrts-
orten vertrieben und dienen auch im 14. Jahrhundert beim Glocken-
guss als beliebter Bildschmuck. Die Legierung wird beim Glocken-
guss von der höheren Schmelztemperatur der Bronze angegriffen,
was dazu führt, dass die Abbildung der Pilgerzeichen zuweilen etwas
undeutlich erscheint.

Abb. 3-5: Pilgerzeichen auf der Glocke von 1362
Das erste Pilgerzeichen zeigt eine thronende Muttergottes als Him-
melskönigin mit dem Jesuskind. Die Madonna trägt eine Krone und
hält in der rechten Hand einen Stab mit einem Rosenkreuz.                                   
Das zweite Pilgerzeichen thematisiert die Verkündigung der Geburt
Jesu an Maria durch den Erzengel Gabriel. (Mariä Verkündigung).
Über den Darstellungen des Erzengels und der Gottesmutter ist der
Heilige Geist in Gestalt einer Taube erkennbar. Zwischen Maria und
dem Erzengel befindet sich ein Lilienstab und oberhalb eines Kreises
eine Kreuzigungsdarstellung.
Das dritte Pilgerzeichen zeigt die Muttergottes mit Jesuskind und Karl
den Großen, der der Madonna ein Modell der Aachener Marienkirche
darreicht. In der Mitte ist die hl. Katharina von Alexandrien mit ihrem
Attribut dem Rad dargestellt, darüber eine Kreuzigungsszene.  
Bereits zwanzig Jahre später, im Jahr 1382, erhält die Pfarrkirche eine
zweite Bronzeglocke. Die Inschrift ist einzeilig und lautet:  
AVE  + + + SANTVS  + HERIBERTVS + SANTA + KATERINA +
S B  + A + D + M + LXXXII
Sei gegrüßt heiliger Heribert, heilige Katharina, SB (wohl sancta Bar-
bara - hl. Barbara.) im Jahre des Herrn 1082.

Abb. 6: Teil der Inschrift auf der Glocke von 1382
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Allerdings ist die Jahreszahl laut Gutachten von Glockensachver-
ständigen unvollständig und als 1382 zu lesen. Es werden bei der
Jahres zahl die Hunderter-Zahlenzeichen CCC (300) ausgelassen, um
die Einzeiligkeit der Inschrift nicht zu durchbrechen. Die Glocke hat
den Schlagton Ais.
Die Glocken finden beide ihre Aufhängung im dritten Turmgeschoss,
da das vierte, wie bereits erwähnr, zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
existiert. Als Schallöffnung dienen die beiden je nach Norden und
Süden angelegten gekuppelten romanischen Zwillingsfenster. 
Die Inkorporation von 1384
Am 27. März 1384 gibt Herzog Wilhelm II. (1372-1393) von Jülich
und Geldern der Bitte seines Lehnsmannes Dietrich Schinmann und
dessen Ehefrau Kathrina von Ulpich statt, die Burg Auwe mit dem
gesamten Zubehör und dem Kreuzauer Kirchenpatronat dem Stift
zum hl. Johannes Evangelist in Nideggen als freies Eigentum zu über-
tragen. Dietrich und seine Nachkommen sollen künftig nicht mehr
vom Jülicher Herzog, sondern vom Stiftskapitel mit der Burg belehnt
werden. Bei eine Stifts- oder Kollegiatskapitel handelt es sich um eine
Gemeinschaft von weltgeistlichen Chorherren.
Das Stift ist eine im Jahre 1329 von Papst Johannes XXII. (1316-
1334) genehmigte Gründung des Grafen Wilhelm V. von Jülich
(1329-1336), das noch sehr der Unterstützung bedarf.
Die Einkünfte  des Stifts sind derart gering, dass das Kapitel kaum
den Lebensunterhalt seiner Mitglieder bestreiten und seine Verpflich-
tungen wie Gastfreundschaft u. a. erfüllen kann. Herzog Wilhelm
und Ritter Dietrich beabsichtigen mit der Eigentumsübertragung die
Einkünfte des Stiftes aufzubessern. Sie wollen dadurch zum Lobe und
zur Ehre Gottes, der Gottesmutter und des hl. Apostels Johannes und
Evangelist sowie zum Heil ihrer eigenen und ihrer Verstorbenen
Seelen beitragen. 
Von kirchengeschichtlichem Belang ist, dass die Päpste in der Zeit
von 1309 bis 1377 die Kirche aus Südfrankreich, dem sog. Exil von 
Avignon, leiten.  
Am 19. Mai 1384 erwirbt das Stiftskapitel von Dietrich Schinmann
und  seiner Ehefrau die Burg und den Hof von Auwe  mit Zubehör
und Liegenschaften, den kleineren und größeren Zehnten und
gleichzeitig die Patronatsrechte an der Kreuzauer Pfarrkirche, an
deren Altar sowie an der Dorfkapelle in Niederau, zu einem Preis von
2000 guten, gesetzlichen harten Goldgulden. 
Ritter Dietrich Schinmann und seine Ehefrau Katharina bekunden
in der, in lateinischer Sprache gefassten Urkunde vom 19. Mai 1384
übersetzt: “Von diesen 2000 Goldgulden befreien wir […] den
Dekan, das Kapitel und deren Nachfolger, und die Kirche in Nideg-
gen für uns, für unsere Erben und Nachfolger durch den Inhalt des
jetzigen Schreibens, wir sprechen sie frei und erklären sie für schul-
denfrei.“  Am selben Tag übergibt das Stiftskapitel den Verkäufern die
Burg nebst Zubehör als Lehen; die Patronatsrechte an der Pfarrkir-
che, des Altars und der Kapelle in Niederau verbleiben beim Kapitel.
Nach Anhörung der Kanoniker des Stiftskapitels und Beratung mit
seinem Domkapitel inkorporiert der Kölner Erzbischof Friedrich III.
von Saarwerden (1370-1414) am 20. Juni 1384 die Pfarrkirche zu
Kreuzau und die Dorfkapelle zu Niederau kirchenrechtlich  dem
Stift St. Johannes Apostel und Evangelist in Nideggen. Nach
dem Tode oder der Abdankung der Weltgeistlichen ist das Kapitel

nunmehr berechtigt, für die Pfarrkirche in Kreuzau und die Kapelle
in Niederau einen Stifsherren als Pfarrer und Vikar anzustellen.

Benutzte Quellen
Bayer, Erich/Wende, Frank, Wörterbuch zur Geschichte, sv Eigenkirche
Binding Günther, Architektonische Formenlehre
Bonner Jahrbücher 1941-45 und 1968
Esser Johann, Das Dorf Kreuzau
Ewig, Eugen, Rheinische Geschichte, Frühes Mittelalter, Bd. 1²
Fehring, P. Günter, Die Archäologie des Mittelalters
Geimer, Maria, Der Kölner Dom und die rheinische Hochgotik
Gerhards, Jakob, Das Eifelvorland des Kreises Düren
Helbeck, Matthias/Schneider Johannes, Dokumentation der Pfarrkirche St. Heribert, Kreuzau
Heusgen, Paul, Quellen u. Hinweise zu bistumsgeschichtl. Forschungen, zu St. Willibrord
Heusgen, Paul, Geschichte des Dorfes Floisdorf
Huppertz, Heinrich, Christine von Stommeln
Kimpel, Dieter/Suckale Robert, Die gotische Architektur in Frankreich 1130-1270
Kuhbach, Hans Erich/Verbeek, Albert, Romanische Baukunst an Rhein und Maas
Oediger, Friedrich Wilhelm, Die Erzdiözese Köln um 1300, Liber Valoris
Pieper, Josef, Das Viergespann 
Pfarrarchv St. Heribert, Kreuzau
Plum, Ruth Maria, Merowingische Besiedlung in Stadt u. Kreis Aachen u. im Kreis Düren
Poettgen, Jörg, Karl der Große auf Aachener Pilgerzeichen des Mittelalters
Poettgen, Jörg, Mtteilungen
Regesten der Erzbischöfe von Köln im Mittelalter 1381-1390
Schubert, Rosa, Rurübergänge im südlichen Kreis Düren in Hochwasser und Eis
Wolf, Rainer, Unveröfftl. Studie, Gemeinde Kreuzau: Vor-, Frühzeit und Spätmittelalter
von Welck, Karin/Wieczorek, Alfried, Vor 1500 Jahren, König Chlodwig und seine Erben
Abbildungsnachweis
Abb. 1: Heinz Inhoven
Abb. 2-6: Matthias Helbeck

Steinbißstraße 7 · 52353 Düren-Echtz (Nähe Kirche)
Telefon (0 24 21) 8 66 63 · Telefax (0 24 21) 8 23 73
E-Mail: Glaserei-Waschmann@t-online.de

■ Glasreparaturen ■ Isolierglas in Altbaufenster
■ Fenster, Türen und Wintergärten ■ Duschabtrennungen
■ Abdichtungs- und Versiegelungsarbeiten

■ Wohndesign in Glas
■ Exclusive Spiegel
   und Glastische
■ Sandstrahldekore
   aus Glas
■ Künstlerische 
   Glasgestaltung
■ Glastüren und
   Vitrinen
■ Geschenkboutique

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung

Hinweis der Gemeinde Kreuzau
Das Rathaus der Gemeinde Kreuzau ist

am 23. Februar 2017 (Weiberfastnacht) bis 12 Uhr geöffnet.
Am 27. Februar 2017 (Rosenmontag) ist das Rathaus 

ganztägig geschlossen.
Ich bitte um Kenntnisnahme.

Der Bürgermeister
- Ingo Eßer -
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SERIÖSE DESIGNERIN 
kauft Pelzmäntel und Pelzjacken

Tel.: 0 22 05 / 9 47 84 73
oder 0177 / 722 16 58

Nachruf
Mit Trauer haben wir die Nachricht erhalten, 
dass unser früherer Mitarbeiter und Kollege,

Herr Horst Schiffer
von uns gegangen ist.

Herr Schiffer trat am 01. Januar 1988 
als Gemeindearbeiter in den Dienst der Gemeinde

Kreuzau ein. Anfang Dezember 1994 wurde er, nach 
Umsetzung in den Abteilungsbereich des Sozialamtes, 
zum Vorarbeiter ernannt. Hier war er bis zu seinem 

Ausscheiden im Oktober 2001 tätig. 
Herrn Schiffer zeichneten Dienstbereitschaft, Gewissenhaftig-
keit und stete Pflichttreue aus. Wegen seiner zuvorkommen-
den Art, seiner Freundlichkeit und seiner Hilfsbereitschaft 
gegenüber jedermann war er bei der Bevölkerung wie auch 

im Kollegenkreis gleichermaßen beliebt und geachtet.
Wir gedenken in aufrichtiger Trauer des Verstorbenen und

werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Für die Gemeinde Kreuzau

-Ingo Eßer- -Oliver Büchel-
Bürgermeister Personalratsvorsitzender 

Nachruf
Wir trauern um Herrn

Unterbrandmeister Hubert Schröder
der am 26. Januar 2017 im Alter von 81 Jahren verstorben ist.

Hubert Schröder gehörte 50 Jahre lang der Freiwilligen 
Feuerwehr Kreuzau in der Löschgruppe Üdingen an.

Rat, Verwaltung und Bevölkerung der Gemeinde Kreuzau
sowie alle Feuerwehrangehörigen der Feuerwehr Kreuzau 

entbieten dem Verstorbenen Respekt, Dank und Anerkennung
für seinen jahrelangen ehrenamtlichen Einsatz 

zum Wohl am Nächsten.

Gemeinde Kreuzau Feuerwehr Kreuzau

- Ingo Eßer - - Guido Klüser -   
Bürgermeister Leiter der Feuerwehr 

G E M E I N D E   K R E U Z A U
Der Bürgermeister

Stellenausschreibung
Bei der Gemeinde Kreuzau (Abteilung 2.2 – Kommunale
Dienste) ist ab dem 01.04.2017 die Stelle einer/eines

Verwaltungsfachangestellten
unbefristet zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst 
a) das Friedhofswesen (Beratung von Angehörigen, Bürgern,

Besuchern usw. in allen Angelegenheiten der Friedhofsver-
waltung und des Bestattungswesens)

b) die verwaltungsmäßige Abwicklung der Bestattungen und
der Friedhofsangelegenheiten 

c) Verwaltung der Straßen und Wege, gemeindliche Plätze
und Parks

Es handelt sich um eine Teilzeitbeschäftigung mit 20 Wochen-
stunden.
Die Eingruppierung erfolgt in die EG 6 TVöD.
Eine Verwaltungsausbildung bzw. der Angestelltenlehrgang I
ist Einstellungsvoraussetzung. Eingehende Bewerbungen
ohne entsprechende Ausbildung / Lehrgang werden bei der
Bewerberauswahl nicht weiter berücksichtigt. 
Kenntnisse im Bereich der Friedhofsverwaltung sind wünschens -
wert, ebenso gute Kenntnisse der MS-Office-Programme
Word, Excel und Outlook. 
Die Fähigkeit und Bereitschaft zu selbständigem Arbeiten,
Einsatzbereitschaft, Flexibilität, gewissenhafte Umsetzung der
anfallenden Aufgaben sowie einen freundlichen Umgang
sowohl mit dem/der Bürger/Bürgerin als auch mit den Kolle-
ginnen und Kollegen wird vorausgesetzt. 
Bewerbungen von Schwerbehinderten sowie von Mitgliedern
der Freiwilligen Feuerwehr werden bei gleicher Eignung und
Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt behandelt. Ihre
Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis
spätestens 10.03.2017 an den
Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau - Personalabteilung -

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau
oder per E-Mail an Buergermeister@kreuzau.de

Bitte senden Sie keine Originalunterlagen und keine
Bewerbungsmappen, da diese nach Abschluss des Bewer-
bungsverfahrens vernichtet werden.
Es werden keine Bewerbungsunterlagen zurückgesendet.
Eine Übernahme von entstandenen Kosten, die mit der 
Teilnahme an Vorstellungsgesprächen verbunden sind,
erfolgt nicht.
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Ansprechpartnerin ganz in der Nähe
Gerda Graf vertritt die Hospizbewegung vor Ort in Kreuzau 

Obwohl für jeden Menschen irgendwann die irdische Reise zu Ende
geht, gehört Sterben für viele zu den Tabu-Themen, die man am lieb-
sten meidet. Das ändert sich in aller Regel schlagartig, wenn ein
Angehöriger schwer erkrankt und sogar mit seinem baldigen Tod zu
rechnen ist. Umfragen zeigen, dass viele Menschen sich sorgen und
sogar ängstigen, in dieser letzten Phase ihres Lebens allein zu sein.
Ein solches „Allein sein“ lässt sich vermeiden. Die Hospizbewegung
Düren-Jülich e. V. berät, unterstützt und begleitet schwer kranke und
sterbende Menschen im gesamten Kreis Düren. Zugleich stehen die
Ehrenamtler den Angehörigen der Betroffenen mit ihren akuten All-
tagsproblemen bei und bieten Rat und Hilfe an. Knapp 100 Frauen
und Männer sind für diese sensible Aufgabe als qualifizierte Hospiz-
helfer sorgfältig geschult und vorbereitet worden. Als ehrenamtlichen
Helfer kommen sie zu den Patienten nach Hause oder ins Alten- und
Pflegeheim, um den Betroffenen eine individuelle Unterstützung
anzubieten. Das geschieht unabhängig von Konfession oder Weltan-
schauung und ist für die Hilfesuchenden kostenlos. 
Da diese Begleitung naturgemäß mit menschlicher Nähe zu tun hat,
ist die Hospizbewegung Düren-Jülich e.V. darauf bedacht, in mög-
lichst allen Kommunen Ansprechpartner vor Ort anzubieten, so auch
in Kreuzau. 

Wer plötzlich in die Situation
kommt, die Dienste der Hos-
pizbewegung Düren-Jülich zu
brauchen, findet in unserer
Gemeinde eine kompetente
Ansprechpartnerin, die ehren-
amtlich in der Hospizarbeit
tätig ist: Gerda Graf in Drove
(Telefon 02422 / 7540). Natür-
lich können sich Interessenten
oder Hilfesuchende auch nach
wie vor direkt an das Hospiz-
büro in Düren (Telefon 02421 /
393220) wenden.

Ansprechpartnerin für die 
Hospizbewegung Düren-Jülich
in Kreuzau: Gerda Graf.

G E M E I N D E   K R E U Z A U
Der Bürgermeister

Stellenausschreibung
Bei der Gemeinde Kreuzau (Abteilung 2.2 – Kommunale
Dienste)  ist ab dem 01.07.2017 die Stelle einer/eines

Verwaltungsfachangestellten
unbefristet zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst
a) Abfallentsorgung / Abfallberatung
b) Abwasserangelegenheiten
c) Verwaltung des gemeindlichen Bauhofes 
Es handelt sich um eine Vollzeitbeschäftigung (derzeit 39
Stunden/Woche).
Die Eingruppierung erfolgt in die EG 6 TVöD.
Eine Verwaltungsausbildung bzw. der Angestelltenlehrgang I
ist Einstellungsvoraussetzung. Eingehende Bewerbungen
ohne entsprechende Ausbildung / Lehrgang werden bei der
Bewerberauswahl nicht weiter berücksichtigt. 
Kenntnisse im Bereich der Friedhofsverwaltung sind wünschens -
wert, ebenso gute Kenntnisse der MS-Office-Programme
Word, Excel und Outlook. 
Die Fähigkeit und Bereitschaft zu selbständigem Arbeiten,
Einsatzbereitschaft, Flexibilität, gewissenhafte Umsetzung der
anfallenden Aufgaben sowie einen freundlichen Umgang
sowohl mit dem/der Bürger/Bürgerin als auch mit den Kolle-
ginnen und Kollegen wird vorausgesetzt. 
Bewerbungen von Schwerbehinderten sowie von Mitgliedern
der Freiwilligen Feuerwehr werden bei gleicher Eignung und
Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt behandelt. Ihre
Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis
spätestens 10.03.2017 an den
Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau - Personalabteilung -

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau
oder per E-Mail an Buergermeister@kreuzau.de

Bitte senden Sie keine Originalunterlagen und keine
Bewerbungsmappen, da diese nach Abschluss des Bewer-
bungsverfahrens vernichtet werden.
Es werden keine Bewerbungsunterlagen zurückgesendet.
Eine Übernahme von entstandenen Kosten, die mit der
Teilnahme an Vorstellungsgesprächen verbunden sind,
erfolgt nicht.

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr

Sa. 8.30–13.00 Uhr

Mittagspause

von 12.00–13.00 Uhr

Immer schön cool bleiben!
Unser Klimaanlagen-Service ist 
das ganze Jahr hindurch
für Sie im
Einsatz

Charly’s Werkstatt Karl-Heinz Krieger
Kfz-Meisterbetrieb · Wartung von Klimaanlagen
52372 Kreuzau ·  Vor dem Bruch 4–6
Telefon (0 24 22) 90 11 50 · Telefax (0 24 22) 90 13 50

● ASU- und AU-Service         ● Kfz-Reparaturen
● Reifendienst                        ● Karosserie-Instandsetzung
● TÜV-Vorbereitungen           ● TÜV-Abnahme 
● TÜV-Eintragung                  (tägl. außer dienstags)

(tägl. außer dienstags)

Charly’s Rasenmäher-Center
● Verkauf und Reparatur von Rasenmähern
● Verleih von Vertikutiergeräten Autorisierter 

Fachhandelspartner
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Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau 01.12.2016 bis 07.02.2017

Der Generationenbeauftragte 
informiert

Frühstückstreffen „Aktiv-vor-Ort“ 
der Gemeinde Kreuzau 2017

Gemeinsam frühstücken und miteinander über aktuelle Fragen und
Themen ins Gespräch kommen!
Wir laden alle interessierten Bürgerinnen und Bürger ein, sich einmal
im Monat über „Fragen des Zeitgeschehens“ und all` das, „was
ältere Menschen beschäftigt“, auszutauschen.
Sie entscheiden mit, über welche Themen gesprochen wird. Herr
Schmitz als Generationenbeauftragter der Gemeinde Kreuzau steht
Ihnen dabei gerne hilfreich zur Seite. 
Das Seniorenfrühstück ist eine Initiative der Koordinationsstelle Pro
Seniorinnen und Senioren im Kreis Düren, in Kooperation mit der
Gemeinde Kreuzau.
Es wird ehrenamtlich unterstützt durch Mitglieder der Seniorenge-
meinschaft Kreuzau e. V. mit Ihrer Vorsitzenden Frau Waltraud Dix.
Wenn Sie sich bei der Gestaltung des „Aktiv vor Ort- Frühstücks-
treffens“ zukünftig ehrenamtlich engagieren möchten, sind Sie in
unserer Runde herzlich willkommen.
Termine:
Do., 26. Januar 2017 Anmeldeschluss: 20. Januar 2017
Do., 16. Februar 2017 Anmeldeschluss: 10. Februar 2017
Do., 30. März 2017 Anmeldeschluss: 24. März 2017
Do., 27. April 2017 Anmeldeschluss: 21. April 2017
Do., 18. Mai 2017 Anmeldeschluss: 12. Mai 2017
Do., 27. Juli 2017 Anmeldeschluss: 21. Juli 2017
Do., 31. August 2017 Anmeldeschluss: 25. August 2017
Do., 21. September 2017 Anmeldeschluss: 15. September 2017
Do., 26. Oktober 2017 Anmeldeschluss: 20. Oktober 2017
Do., 07. Dezember 2017 Anmeldeschluss: 01. Dezember 2017
Jeweils von 09.00 – 11.00 Uhr
Wo: Begegnungsstätte Caritaswohnpark Friedenau, Friedenau
26, 52372 Kreuzau
Kostenbeitrag: 4,50 €
Bitte melden Sie sich bei der Gemeinde Kreuzau telefonisch an:
Yvonne Cremer, Gemeinde Kreuzau, Tel.: 02422/507-409
Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Günter Schmitz, Generationenbeauftragter der Gemeinde Kreuzau,
Tel.: 02422/507-126

Einwohnerzahlen 
der Gemeinde Kreuzau

Haupt- und Nebenwohnsitze zum 31.12.2016

„Rurpiraten“ kapern 
die Kreuzauer Polizeiwache

Seit Wochen fieberten die Vorschulkinder aus dem Kindergarten
Üdingen einem ganz besonderen Ereignis entgegen: Dem Ausflug
zur Polizeistation nach Kreuzau. Endlich durften sie sich einmal eine
richtige Polizeistation von innen anschauen.
Bereits im Vorfeld hatten sie sich mit den wichtigsten Fragen beschäf-
tigt: Was macht die Polizei eigentlich den ganzen Tag? Welche Fahr-
zeuge gibt es bei der Polizei? Was sagt die Uniform über den Dienst-
grad eines Polizisten aus - und was ist überhaupt ein Dienstgrad? Aus
diesen Gesprächen heraus entwickelte sich eine von den Kindern
selbst gebastelte Kollage, die sie als erstes bei der Begrüßung durch
die Polizeihauptkommissare Bruno Nolden und Rudi Maier stolz
überreichten.
Und dann ging es endlich los! Die „Rurpiraten“ durften die Wache
kapern.
Herr Maier erklärte den Kindern viele Bestandteile der Polizeiaus -
rüstung, so durften die Kinder auch ausprobieren wie schwer ein
Polizei-Schutzhelm ist und wie sich echte Handschellen anfühlen.
Dabei zeigte er ihnen auch, wie die Polizei feststellt, ob man zu viel
Alkohol getrunken hat. Wie bei einer richtigen Polizeikontrolle
durfte ein Kind ins Röhrchen pusten. Zum Glück waren alle Kinder
und Erzieher nüchtern☺. Als besonderes Highlight konnten die
Kinder sogar ihren eigenen Fingerabdruck erstellen. 
Dann ging es weiter zu einem Rundgang durch die Polizeistation.
Am spannendsten waren für die Kinder die Zellen, in denen die
Insassen auf einfachen Holzbrettern schlafen und mit der nötigsten
Versorgung klarkommen müssen. Alle waren sich einig, dass sie dort
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niemals hinein möchten und deshalb niemals etwas Schlimmes
anstellen werden.
Der abschließende Höhepunkt war eine Rundfahrt in einem echten
Polizeiauto - sogar mit Blaulicht!  Zum Abschied erhielt jedes Kind
von den freundlichen Polizisten ein Polizeimalbuch und einen Ver-
kehrssicherheitsreflektor.

Das war ein echtes
Erlebnis für die Kinder
und gut für die Polizei.
So sollen Ängste ab -
gebaut und Hemm-
schwellen überwunden
werde.
Herzlichen Dank an die
Polizeiwache Kreuzau
für ihren Einsatz und
die Möglichkeit, Kin-
dern einen Einblick in
die Polizeiarbeit zu
geben.
Und bald sehen wir uns
wieder: Im Frühjahr
beim Bordsteintraining.
Bis dahin sagen die Vor-

schulkinder des Kindergartens „Rurpiraten“: Ahoi und gute Fahrt!

Ferienfreizeit 2017
In der 1. Ferienwoche der Sommerferien bietet die Gemeinde Kreuzau
gemeinsam mit der Stadt Heimbach eine Ferienfahrt nach
Worriken/Belgien an. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 229,- €
und beinhalten folgende Leistungen:
Hinfahrt am 17.07. und Rückfahrt  am 21.07. im Reisebus
➢ 4 Übernachtungen im Sport- & Freizeitzentrum Worriken 
➢ Vollverpflegung vor Ort und Getränke rund um die Uhr
➢ Gebühren für ausgebildete Sportlehrer vor Ort
➢ Sportangebote wie z. B. Klettern, Bogenschießen, Kanu,

Schwimmen, u. m.
➢ Nutzung der Sport- und Mehrzweckhallen
➢ Hochseilgarten, Seilrutschen und Klettersteig
➢ Betreuung durch pädagogische Fachkräfte
➢ Weitere Informationen gibt es auf der Internetseite der Gemein-

deverwaltung
Bei Interesse (ab 10 Jahren) wenden Sie sich bitte an die Mobile
Offene Jugendarbeit im Rathaus Kreuzau, Frau Lisa Palm
0176/10181088 oder per Mail unter lisa.palm@kreuzau.de

Jahresabschluss der 
Jugendfeuerwehr Stockheim

Jumpend durch die Parcours und über die Trampoline

Ihren diesjährigen Jahresabschluss verbrachte die Jugendfeuerwehr
Stockheim im JumpHouse. Insgesamt machten sich sieben Jugendli-
che und ihre beiden Betreuer an einem Samstagvormittag auf den
Weg nach Köln um im dortigen JumpHouse springend anderthalb
Stunden zu verbringen. Hier konnten die Jugendlichen sich an den
verschiedenen Trampolinen und Stationen verausgaben. Aber es gab
auch Teamaufgaben zu bewältigen, welche alle mit Bravour absolviert

wurden. Man kann sagen, dass die Jugendlichen immer mehr als
Team zusammen wachsen und voneinander lernen.
Eine ordentliche Verpflegung durfte natürlich im Anschluss nicht fehlen
und so hielt man auf dem Rückweg noch bei der L´Osteria in Düren
an, um sich dort mit italienischen Speisen und Softgetränken zu stärken.
Das der Tag zu schnell verging, war die Meinung aller. Die Jugend -
lichen erhielten noch ihre Weihnachtsgeschenke am Gerätehaus und
traten dann ihren Heimweg an.
Die Jugendfeuerwehr steht allen Jugendlichen ab 10 Jahre aus der
Gemeinde Kreuzau offen. Bei Interesse bitte die örtliche Feuerwehr
oder bei der Gemeindeverwaltung Kreuzau, Herr Klüser, ansprechen.

Kreuzauer Senioren
Erlebnis - Reisen

Dorfstraße 51, 52372 Kreuzau, 
Fax 504591, 

E-Mail: hrfalter@t-online.de
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Seniorinnen und Senioren,
Im diesem Jahr sind bei folgenden Fahrten noch Plätze frei:
Tristachersee – Lienzer Dolomiten – Obervellach
07.05. – 14.05.2017
Dänemark – Kopenhagen – Schweden – Malmö
02.07. – 09.07.2017
Eine Teilnahme ist ab dem 50. Lebensjahr möglich.
Bei Interessen an den Fahrten melden Sie sich telefonisch bei der
Gemeinde Kreuzau, Frau Cremer, Tel.: 02422/507-409. 
Gerne übersenden wir Ihnen das Programm für die geplanten 
Fahrten.
Bei weiteren Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. Hans
Robert Falter, Dorfstr. 51, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422/903310.
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Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 17.03.2017.
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis 
spätestens Mittwoch, den 08.03.2017, 

10.00 Uhr, per Mail einreichen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild -
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt
werden.
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Termine im Überblick vom 
18.02. bis 31.03.2017

18.02.2017
Kengesitzung der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 15.00 Uhr, Festhalle
Kreuzau
18.02.2017
Galasitzung der KG Seeräuber Obermaubach 1989 e. V., 19.11 Uhr,
Turnhalle Obermaubach
19.02.2017
Halbtageswanderung "Teil des Wanderweges 22" des Eifelvereins
Kreuzau e. V., 13.00 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
19.02.2017
Wanderung des Eifelvereins Ortsgruppe Winden, 13.30 Uhr, TP: 
In Winden an der Schule
19.02.2017
Kindersitzung der KG Seeräuber Obermaubach 1989 e. V., 14.00
Uhr, Turnhalle Obermaubach

19.02.2017
Sonndaachssitzung der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 15.00 Uhr, 
Festhalle Kreuzau
20.02.2017
Pinsel trifft Farbe der Stockheimer Interessengemeinschaft e. V.,
19.00 Uhr, Pfarrheim Stockheim
20.02.2017
SPD-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
21.02.2017
Seniorensitzung von Herrn Ortsvorsteher Heinrich Winter, 15.00
Uhr, Turnhalle Obermaubach
21.02.2017
Rat, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
23.02.2017
Fastelovendsparty für Jedermann in Stockheim
23.02.2017
Weiberfastnacht der KG Ahle Schlupp Kreuzau, Grundschulhof
Kreuzau und Festhalle Kreuzau
23.02.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
23.02.2017
Kaffeeklatsch der KG Wendene Seempött, 15.00 Uhr, Turnhalle Winden
23.02.2017
Weiberfastnacht der Seniorengemeinschaft Kreuzau, 15.00 Uhr,
Bürgerhaus Kreuzau
23.02.2017
Treffen der Flüchtlingsinitiative "Welcome" in Kreuzau, 16.00
Uhr, Evangelische Gemeinde Kreuzau, Heribertstraße 5
24.02.2017
Schlüsselübergabe, 18.00 Uhr, Rathaus Kreuzau
25.02.2017
Karnevalsumzug mit anschl. Buntem Treiben der KG Wendene
Seempött, 14.00 Uhr, Winden/ab 15.00 Uhr, Turnhalle Winden
25.02.2017
Prinzenball der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 20.00 Uhr, Festhalle Kreuzau
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26.02.2017
Mundartgottesdienst der KG Wendene Seempött, 09.30 Uhr,
Kirche in Winden
26.02.2017
Plattdeutsche Messe mit anschl. Verleihung des Tillmann-Gott-
schalk-Verdienstordens der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 10.30 Uhr,
Pfarrkirche St. Herbert anschl. Rathaus Kreuzau
26.02.2017
Karnevalsumzug durch Stockheim, 11.11 Uhr
26.02.2017
Karnevalsumzug mit anschließender After-Zoch-Party der KG See-
räuber Obermaubach, 14.00 Uhr, Obermaubach und Turnhalle
Obermaubach
26.02.2017
Karnevalsumzug mit anschließender After-Zoch-Party der KG See-
räuber Obermaubach 1989 e. V., 14.00 Uhr, Obermaubach/Turn-
halle Obermaubach
26.02.2017
Umzug mit anschl. After-Train-Party der KG Löstige Jrömmele
Drove, 14.00 Uhr, Drove und Festsaal Drove
26.02.2017
10. Ball der Ehrengarde Winden, 19.00 Uhr, Saal der Gaststätte
Küpper in Winden
27.02.2017
Rosenmontagszug der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 13.30 Uhr, Kreu-
zau ab 15.00 Uhr Rosenmontagsball in der Festhalle Kreuzau
01.03.2017
Wandern mit Peter Boltersdorf der Stockheimer Interessengemein-
schaft e. V., 13.00 Uhr, TP: Parkplatz Raiffeisenstraße 54, Stockheim
01.03.2017
Bündnis90/Die Grünen-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal
im Rathaus Kreuzau
02.03.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreu-
zau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
05.03.2017
Wanderung des Eifelvereins Ortsgruppe Winden, 10.30 Uhr, TP: In
Winden an der Schule
05.03.2017
Halbtageswanderung "Rundweg bei Vaals/NL" des Eifelvereins
Kreuzau e. V., 13.00 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
06.03.2017
Pinsel trifft Farbe der Stockheimer Interessengemeinschaft e. V.,
19.00 Uhr, Pfarrheim Stockheim
08.03.2017
Seniorenwanderung "Thum-Nideggen" des Eifelvereins Kreuzau e. V.,
13.30 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
08.03.2017
Vereinsabend des Heimat- und Geschichtsvereins Kreuzau 2011 e. V.,
18.00 Uhr, Hans-Hoesch-Stiftung Kreuzau
08.03.2017
Jahreshauptversammlung des Gemeindesportverbandes Kreuzau,
19.00 Uhr, großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
08.03.2017
Mitgliederversammlung des Tennisclubs Kreuzau, 19.30 Uhr, Ver-
einsheim am Tennisplatz
09.03.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau e. V.,
15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
09.03.2017
Ausschuss für Soziales und demographischen Wandel, 19.00 Uhr,
Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
12.03.2017
Vereinsfest des Eifelvereins Kreuzau e. V. anl. des 110-jährigen Beste-
hens, 11.00 Uhr, kleine Festhalle Kreuzau
13.03.2017
Pinsel trifft Farbe der Stockheimer Interessengemeinschaft e. V.,
19.00 Uhr, Pfarrheim Stockheim
15.03.2017
Mitgliederversammlung des VdK Ortsgruppe Kreuzau, 18.00 Uhr,
Gaststätte "Alte Post" Kreuzau

16.03.2017
Gemeinsames Frühstück des Arbeitskreises Nachbarschaft der Pfarrei
St. Urban Winden,09.00 Uhr, Pfarrheim Winden, Kelterstraße 20
16.03.2017
Erzähl-Café der Stockheimer Interessengemeinschaft e. V., 15.00
Uhr, Pfarrheim Stockheim
16.03.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
16.03.2017
Schulausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
19.03.2017
Tageswanderung "Schwammenauel-Hasenfeld-Schmidt-Rursee"
des Eifelvereins Kreuzau e.V., 09.00 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
19.03.2017
Shopping für Schwangere mit anschließender Spielzeug- und Kleider börse
der Kita Spatzennest, 12.30 Uhr bis 13.00 Uhr Shopping für Schwangere,
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr Spiel- und Kleiderbörse, Festhalle Kreuzau
19.03.2017
Wanderung des Eifelvereins Ortsgruppe Winden, 13.30 Uhr, 
TP: In Winden an der Schule
20.03.2017
Umweltausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus
Kreuzau
21.03.2017
Bau- und Planungsausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
22.03.2017
Kulturausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
23.03.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreu-
zau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
23.03.2017
FDP-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
24.03.2017
Jahreshauptversammlung der Kirmesgesellschaft Kreuzau e. V.,
20.00 Uhr, Gaststätte "Alte Post" Kreuzau
25.03.2017
Frühjahrskonzert des Jungen Orchesters Kreuzau, 19.00 Uhr, Fest-
halle Kreuzau
25.03.2017
Mitgliederversammlung des Turnclubs Kreuzau, 19.00 Uhr,
Bürger haus Kreuzau
26.03.2017
Filmnachmittag mit Kaffee u. Kuchen der KG Ahle Schlupp Kreuz au,
15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau
27.03.2017
SPD-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
29.03.2017
Seniorenwanderung "Leversbach-Obermaubach" des Eifelvereins
Kreuzau e. V., 13.30 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
29.03.2017
Bündnis90/Die Grünen-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal
im Rathaus Kreuzau
30.03.2017
Frühstückstreffen "Aktiv-vor-Ort" in der Gemeinde Kreuzau, 09.00
Uhr, Caritaswohnpark Kreuzau
30.03.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
30.03.2017
Mitgliederversammlung der Seniorengemeinschaft Kreuzau, 15.00
Uhr, Bürgerhaus Kreuzau
30.03.2017
Besuch der Jugendfeuerwehr Stockheim der Stockheimer Interessenge-
meinschaft e.V., 17.00 Uhr, TP: Feuerwehrgerätehaus, Kreuz auer Straße
30.03.2017
Sanierungs- und Entwicklungsausschuss, 19.00 Uhr, Großer
Sitzungs saal im Rathaus Kreuzau
31.03.2017
Jahreshauptveranstaltung des Eifelvereins Kreuzau e. V., 19.00 Uhr,
Gaststätte "Alte Post" Kreuzau
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Aktuelle Termine, mobil abrufen unter 
www.kreuzau.de/vkalender.php

Hinweis: Die Tagesordnungen des Rates und der Ausschüsse der
Gemeinde Kreuzau werden mindestens 7 Tage vor der
jeweiligen Sitzung in den Bekanntmachungskästen der 
einzelnen Ortschaften sowie im Internet (www.kreuzau.de)

Schulnachrichten
Kostenloser Vortrag zum Thema 

"Das Lernen Lernen" in der Alten Kirche Stockheim
Am Dienstag, den 21.02.2017 findet um 19.00 Uhr – 21.00 Uhr
(inkl. Pause) in der Alten Kirche Stockheim ein kostenloser Vor-
trag zum Thema "Das Lernen Lernen" statt, zu dem die Schul-
pflegschaft der Katholischen Grundschule Stockheim alle Eltern
schulpflichtiger Kinder herzlich einlädt.
In diesem Vortrag möchte ein Pädagoge bzw. ein Lerncoach des
gemeinnützigen Vereins LVB Lernen e. V., Berlin, den Eltern praxis -
nah und auf unterhaltsame Weise zeigen, wie Kinder lernen und wie
man ihnen helfen kann, schnell und gewinnbringend zu arbeiten.
In diesem Vortrag werden folgende Inhalte angesprochen:
• Lernmethodik: Die richtigen Techniken und Lernmethoden für

Ihr Kind
• Lerntypen: Wie Kinder lernen und welchem Lerntyp Ihr Kind

entspricht
• Kommunikation: Eltern und Kind – gemeinsames Lernen ohne

Streit
• Hausaufgaben: Wie Sie Ihrem Kind helfen können, schnell und

effizient zu arbeiten
• Motivation: Praktische Tipps zur Überwindung von "Null-Bock-

Phasen"
Sie erhalten zu diesen Themen viele praktische Tipps und erfahren
zahlreiche Übungsmöglichkeiten, die Etern mit ihren Kindern von
der ersten Klasse bis zum Abitur umsetzen können. 
Bitte beachten Sie: Der Vortrag ist kostenlos. Er richtet sich aus-
schließlich an Eltern (bitte kommen Sie ohne Ihre Kinder).
Weitere Informationen finden Sie unter www.lvb-lernen.de

Pfarrgemeinden
Historisches Foto des Monats

Im Schaukasten des Arbeitskreises Dritte Welt der Pfarrei St. Heribert -
auf Höhe des ehem. Hauses Hauptstraße 56 - ist ab Februar ein Foto
von der Primiz des Herrrn Pater Peter Decker, Missionar der Hl.
Familie, aus dem Jahre 1935, ausgestellt.

Weltgebetstag 2017 von den 
Philippinen: Was ist denn fair?

„Was ist denn fair?“ Direkt und unvermittelt trifft uns diese Frage der
Frauen von den Philippinen. Sie lädt uns ein zum Weltgebetstag
2017 – und zum Nachdenken über Gerechtigkeit. Die 7.107 Inseln
der Philippinen liegen im Pazifischen Ozean. Ihre tropischen Urwäl-
der und bizarren Korallenriffe beherbergen artenreiche Ökosysteme.
Die Folgen des Klimawandels treffen die Philippinen aufgrund ihrer
geographische Lage besonders hart: Mit Taifunen, Vulkanausbrüchen
und Erdbeben gehören sie zu den Ländern, die am stärksten von
Naturkatastrophen betroffen sind. Trotz ihres Reichtums an natürli-
chen Ressourcen und Bodenschätzen prägt eine krasse soziale
Ungleichheit die Philippinen. Die meisten der rund 100 Millionen
Einwohner profitieren nicht vom wirtschaftlichen Wachstum. Viele
sind gezwungen, sich im Ausland eine Arbeit zu suchen. 
Am Weltgebetstag werden Menschen rund um den Globus im Got-
tesdienst an die Menschen auf den Philippinen denken. Wir hier in
Kreuzau laden am Freitag, dem 3. März um 16.30 Uhr zum öku-
menischen Gottesdienst in das Evangelische Gemeindehaus,
Heribertstr. 5, ein. Anschließend findet ein gemütliches Beisam-
mensein bei landestypischen Speisen und Getränken statt.

Frauenbibelabend im März
Alle interessierten Frauen laden wir ganz herzlich ein zum nächsten
Bibelabend am Mittwoch, dem 8. März um 20.00 Uhr in Kreuzau
im Kirchweg 1. Wir freuen uns immer, wenn noch neue Frauen
hinzu kommen !

Firmung 2017 in den Pfarrge-
meinden der Kommune Kreuzau

Firmung als Sakrament an einem Lebenswendepunkt zum „erwachsen
werden“ ist ein Angebot der Glaubensgemeinschaft zur Neu-Orien-
tierung der jungen Mitchristinnen und – Christen in unseren
Gemeinden: Zu diesem Zeitpunkt stellen junge Menschen Fragen
hinsichtlich ihrer Entwicklung, ihren Zukunftsmöglichkeiten, ihrer
Lebensplanung. 
Sie fragen vielleicht: 
Wie geht es in meinem Leben weiter? 
Welche Zielsetzungen habe ich? 
An welchen Kriterien mache ich das fest? 
Woran richte ich mich in meiner Meinungsbildung aus? 
Kann mein Glaube mir Orientierung bieten und wenn ja – welche
kann das sein?
Wenn diese Fragen auch nicht immer offen gestellt werden, dann
stellt vielleicht die Lebens-Situation sie. 
Aufgabe von Kirche und Gemeinde, jedes Christen ist es, diakonisch
(dienend) und missionarisch (aufsuchend und erzählend) Beispiele
und Erfahrungen aus dem Schatz der Bibel und der eigenen Glau-
bens-Erfahrung weiter zu geben. Ein wichtiges Kriterium dabei ist
die „Alltagstauglichkeit“ der biblischen Geschichten und der eigenen
Erfahrungen. Beides miteinander ins Gespräch zu bringen und mit
der Lebenswelt der jungen Menschen in Kontakt zu kommen, ist ein
Ziel der Vorbereitung. Die persönliche Auseinandersetzung von
KatechetIn und FirmberwerberIn macht den Wert der Begegnung
aus.
Dieses Angebot soll vor Ort ermöglicht werden. Dazu werden inter-
essierte und engagierte GlaubenszeugInnen aus den Gemeinden für
die Vorbereitung gesucht.
Die Vorbereitung für die jungen Leute beginnt für die Gemeinden 

Boich, Drove, Kreuzau, Stockheim und Thum, Ober-, 
Untermaubach, Winden mit Leversbach und Üdingen 

am Samstag den 4. März 
um 10.00 im Pfarrheim Winden, Kelterstr.

Die Jugendlichen werden dazu angeschrieben.
Die Fimrgottesdienste feiert Weihbischof Dr. Johannes Bündgens
mit den Jugendlichen am Samstag den 2. und am Sonntag den 
3. September 2017.
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Unter-
Brechung

Der andere Gottesdienst in der Fastenzeit 
immer sonntags um 18.00 Uhr 

in der Pfarrkirche St. Heribert in Kreuzau
Sonntag, 05.03.2017
„Aufruf zur Achtsamkeit“
Gottesdienst der Besuchsdienstgruppe; musikal. Gestaltung: Peter
Bernards
Sonntag, 12.03.2017
„Seifenblasen – wovon träumst du?“ Jugendgottesdienst
Mitarbeit der Kunstschule Lendersdorf und des Chors „Notenzauber“
Sonntag, 19.03.2017
„Taizé -Gebet“ mit der Gruppe Regenbogen
Sonntag, 26.03.2017
„Bücher – Wegweiser ins Leben“
Büchereiteam Untermaubach – musikal. Gestaltung mit Saxophon
und Klarinette
Sonntag, 02.04.2017
„von MENSCH zu MENSCH: musikalische Gedanken und
Lieder zum Mitsingen,
Zuhören und Nachdenken“ mit dem Chor TonART

BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR

www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16

Kreuzau02_2017.qxp :Layout 1  14.02.17  10:09  Seite 18



Amtsblatt für die Gemeinde

KREUZAU 19

Vereinsmitteilungen

Anmeldung nur in der OJE St. Urban 
– Kelterstr. 22 – 52372 Kreuzau – 02422 / 4449 – St_Urban_Winden@gmx.de

„Sonderangebote Frühling I“  für Kinder der Klassen 1 – 6 / ANMELDESCHLUSS Montag, 20.02.2017

Druckerei & Agentur & Verlag

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich
Tel. (02421) 73912 • Fax (02421) 73011

info@porschen-bergsch.de • www.porschen-bergsch.de

Ideen, 
die 

beeindruc
ken!
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Die Turnabteilung 
des TSV 09 Stockheim 

sucht für die Kinder ab  6 Jahren eine/n Übungsleiter/in
Die Kurse finden in der Turnhalle Stockheim, montags von 15.00 –
16.00 Uhr, statt.
Rückfragen bitte an Tel. 02421-56784

40 Jähriges Jubiläumsfest 
des Arbeitskreis Nachbarschaft Winden

Am 14. Januar feierte der Arbeitskreis Nachbarschaft Winden sein 40
Jähriges Jubiläum. Die Feier begann mit einem Festgottesdienst, zele-
briert von Pfarrer Walter Hütten und Pfarrer Alfred Schmid, Seel-
sorge für Menschen mit Behinderung. In der Predigt würdigte Pfarrer
Hütten die erfolgreiche Arbeit des AKN während 40 Jahren. Er
begann mit der Gründung 1977 und der Umsetzung der Aktivitäten
in den selbstgewählten Arbeitsbereichen wie – Caritative-Senioren-
Behinderte und Bildungsarbeit. Auch die Ehepartner unterstützen
diese Arbeit. Die musikalische Gestaltung übernahmen Matthias

Mahlberg und  der „Spielkreis für Zupfmusik“ unter der Leitung von
Rosemarie Steinbock. Zu dem festlichen Rahmen tanzte die Senio-
rentanzgruppe Düren unter der Leitung von  Paula Schütz das „Vater
unser“ und „Groß ist dein Name“. Am Ende des Gottesdienstes
erfolgte die Einladung zum Umtrunk ins Pfarrzentrum. Die Vorsit-
zende Monica Seeger begrüßte die Anwesenden. Als Gäste waren der
Einladung gefolgt:  Der Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau Ingo
Eßer, die Ortsvorsteherin von Winden Elfi Macherey, der Kreistags-
abgeordnete Dr. Ralf Nolten, der Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Jakob Schnitzler, der Altenseelsorger und Vorsitzender des „Regiona-
len Arbeitskreises offene Altenarbeit“ Ralf Cober. Helga Conzen Lei-
terin des kath. Forum für Erwachsenen- und Familienbildung
Düren-Eifel übermittelte die Gratulation. Auch Vereine folgten der
Einladung um zu gratulieren: die Karnevalsgesellschaft „Wendene
Seempött“1986 e.V., vertreten durch den 1. Vorsitzenden Horst
Mörkens und dem amtierenden „Dreigestirn“ Andre´ Nussbaum,
Volker Mörkens und Sascha Tollhausen. Von der Kirmesgesellschaft
Winden 1996 e.V. wurden begrüßt der Vorsitzende Heinz Lüttgen
und der Hahnenkönig Marco Kallscheuer. Auch die Marianische
Schützengesellschaft Langenbroich-Bergheim e.V. war vertreten
durch ihren Vorsitzenden Walter Jörres, und Renate Zöller vom
Heimat- und Geschichts Verein Kreuzau 2011 e. V. Monica Seeger
bedankte sich für alle Glückwünsche und Spenden, die unsere Arbeit
bereichern. Sehr wichtig für den AKN sind die guten Beziehungen zu
den Ortsvereinen.
Ein herzliches Dankeschön galt den Mitarbeiterinnen und deren
Ehepartnern für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung, denn
nur gemeinsam kann man die Ziele erreichen.
Drei Gründungsmitglieder arbeiten im AKN Gertrud Viethen,
Helga Meier, aktives Mitglied und seit Beginn Kassenwart und
Monica Seeger, seit 40 Jahren Vorsitzende. Zum Dank erhielten alle
einen Blumenstrauß. Um unsere Angebote weiter durch führen zu
können, werden dringend neue Mitglieder gesucht, die bereit sind,
sich ehrenamtlich zu engagieren. Wir laden Sie herzlich zur Mitarbeit
ein. (Tel.: 02422-6250).
Ein sehr reger Gesprächsaustausch, von allen Teilnehmern, fand wäh-
rend der Veranstaltung statt. Besonders wichtig  war der Tag für beide
Behindertengruppen. Für sie haben unsere Aktivitäten einen hohen
Stellenwert. Die Collagen mit Fotos von 40 Jahren fanden großes
Interesse.
Der feierliche Gottesdienst und das gemeinsame Treffen zeigte auch
die Wichtigkeit und Anerkennung der geleisteten Arbeit. 

Suchbildaktion
des Heimat- und Geschichtsvereins Kreuzau 2011 e. V. 

Der Heimat- und Geschichtsverein stößt bei seinen Arbeiten immer
wieder auf ihm zur Verfügung gestelltes Bildmaterial, das weder
durch den Überlasser noch durch die Mitglieder des Vereins eindeu-
tig zugeordnet werden kann. Der Verein ist sehr daran interessiert,
dass ihm gerade solche Bilder aus der Bevölkerung zur Verfügung
gestellt werden, denn diese Bilder – meist älteren Datums – haben oft
eine enorme Aussagekraft für vergangene Zeiten, so dass diese Bilder
schnellst möglich – solange noch jemand etwas darüber wissen kann
–aufgearbeitet und archiviert werden müssen. Hier benötigen wir
dringend die Mithilfe von Mitbürgerinnen und Mitbürger, die sich
eventuell noch erinnern können.
Ein solches nicht eindeutig zuzuordnendes Bild ist das nachstehende,
das gemäß Beschriftung ein Haus in Kreuzau oder aber in Düren
betreffen könnte. Wir wollen es aber auch nicht ausschließen, dass es
in einem anderen Ort der Gemeinde Kreuzau als dem Zentralort sich
befinden könnte.
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Wer kann etwas zum Zeitpunkt der Aufnahme, zu dem dargestellten
Gebäude zum Standort, und ggf. zum Zeitpunkt des Abrisses sagen?
Hinweise und Informationen können an
Walter Ramm, Auf den Brechen 17, 52372 Kreuzau, 
Tel.: 02422/5124, E-Mail: Walter.Ramm@web.de 
Manfred Kempen, Feldstraße 2, 5124 Kreuzau,
Tel.: 02422/6833, E-Mail: kempen-kreuzau@online.de
wie auch an alle anderen Mitglieder des Vereins gegeben werden. 
Sollten Sie aber auch selbst noch Bilder oder Informationen
haben, die für die Geschichte der Orte in der Kreuzaus interes-
sant oder von Bedeutung sein könnten, würden wir uns sehr
freuen, wenn Sie uns diese – eventuell auch nur leihweise zum
digitalen Erfassen – zur Verfügung stellen würden.
Weiterhin sucht der Heimat- und Geschichtsverein Kreuzau nach
wie vor noch Mitstreiter für seine umfangreichen Arbeiten. Über wei-
tere Mitgliedschaften würden wir uns sehr freuen. 

Patronatsfest der Schützen in 
Langenbroich-Bergheim

Ehrungen für langjährige und verdiente Mitglieder

Am Sonntag, den 22. Januar 2017 feierte die Marianische Schützen-
gesellschaft Langenbroich-Bergheim zum diesjährigen Patronatsfest
in der Marienkapelle mit  Pfarrer Walter Hütten einen Festgottes-
dienst. Anschließend erfolgte im Schützenheim ein gemeinsames
Mittagessen und die Ehrung der Vereinsmeister des Jahres 2017
durch die Schießmeister Michael und Markus Braun. Michael Braun
konnte davor auch in seinem Jahresbericht über das Jahr 2016 zu den
umfangreichen Wettbewerben aller Schießsportler und der 5 Mann-
schaften berichten. Besonders freute er sich natürlich die erfolgrei-
chen Jung- und Schülerschützen erwähnen zu können. 
Durch den 1. Vorsitzenden, Walter Jörres, wurden die aktuellen
Majestäten der Schützengesellschaft mit einem Erinnerungsorden
belohnt. 
Anschließend brachte er die ganzjährigen und wirklich umfangrei-
chen Aktivitäten der Schützengesellschaft im Jahr 2016 nochmals in
Form eines Jahresrückblicks in Erinnerung. Nicht nur von erfolgrei-
chen Festen und Veranstaltungen konnte er berichten, sondern auch
von verschiedenen sozialen Projekten die im vergangenen Jahr umge-
setzt worden sind. Erfreut konnte Walter Jörres auch von 13 Neuan-
meldungen und nunmehr 140 Mitgliedern berichten.
Es folgten die Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft im Verein.
Dazu hielt der Vorsitzende für  Benjamin Franke, Robin Zander und

Dr. Rüdiger Rausch eine Nadel für 10jährige Zugehörigkeit zur
Schützengesellschaft bereit. Auf 15 Jahre Mitgliedschaft können
zurückblicken: Lisa und Peter Körffer, Ingeborg und Matthias Kün-
ster, Torsten Neumann, Anna Schmitz, Vanessa Krebs und deren
Bruder, der amtierende Schützenkönig Rene Schüll.  Auf 20 Jahre
blicken zurück Marlene Schumacher und Dr. Michael Viehs.  Auf 25
Jahre Stefan Schüll. Die Nadel für 35 Jahre Mitgliedschaft lagen
bereit für Hilde Napp, Johann Küpper und Josef Schüll.  45 Jahre
Mitglied der Schützengesellschaft ist  Ehrenmitglied Pfarrer i. R.
Johannes Besgen. Auch erhielt eines entsprechende Jahresnadel über-
reicht.  Auf 55 Jahre kommt der Altvorsitzende und Ehrenmitglied
Alfred Napp. Übertroffen wird dieser als Jubilar von seinem Bruder
Herbert mit 65 Jahren Mitgliedschaft.
4 Mitglieder erhielten neben der Jahresnadel auch noch einen Ehren-
orden für besondere Verdienste. Matthias Künster für 8 Jahre Vor-
standarbeit als Platzmeister und in der Hallenbewirtung. Torsten
Neumann für seine besondere Aktivität in allen Bereichen und als
Hauptvorstandsmitglied. Stefan Schüll für seine besonderen Aktivi-
täten als Jungschützenmeister, Fähnrich und als einer der Hauptorga-
nisatoren des Bauernmarktes.  Josef Schüll  für sein nimmermüdes
Wirken als Handwerker im Schützenheim, als Vorstandmitglied im
Festausschuss, als Spendensammler und für seine sozialen Akzente
bei den Krankenbesuchen. Zuletzt erhielt auch, der mit allen Orden
und Ehrenzeichen des Bundes der Historischen Deutschen Schützen-
bruderschaften bereits dekorierte, Alfred Napp nochmals einen
Dankes orden seiner Schützengesellschaft. Auch im 55. Jahr seiner
Mitgliedschaft ist er weiterhin im Schießsport aktiv und unterstützt
seine Schützenbrüder ganzjährig intensiv bei allen Veranstaltungen. 
Walter Jörres bedankte sich bei den Geehrten für deren Aktivitäten
in den vergangenen Jahrzehnten und wünschte allen Mitgliedern
weiterhin ein gemeinsames und freundschaftliches Wirken. 
Beim abschließendem Kaffee und Kuchen konnte die umfangreiche
Bilder- und Berichtssammlung des Ehrenmitglieds Peter-Albert
Viehs als Komplettierung zur Rückschau auf 2016 eingesehen
werden. 

Karl-Heinz Körner 
ist neuer Brudermeister 

der St. Heribertus Schützenbruderschaft 1554 e. V.
Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung in der Waldschänke
in Kreuzau am Freitag den
20.01.2017, hat sich die bisherige
Brudermeisterin Claudia Dede-
richs sich nicht erneut zur Wahl
aufstellen lassen. 
Mit großer Mehrheit wurde Karl-
Heinz Körner zum neuen Bruder-
meister gewählt.
Der 71 Jährige Karl-Heinz Körner
ist verheiratet und hat eine Tochter.
Er ist bereits 1975 in die Bruder-
schaft eingetreten und wurde

1978 Schützenkönig und zugleich Bezirkskönig. Von 1978 – 1999
war im Vorstand, wovon er 19 Jahre schon der stellvertretende Bru-
dermeister war.
Karl-Heinz Körner ist kein unbekannter im Schützenbund. Von
2000 bis zum 04.02.2017 ist er Diözesanschatzmeister des Diözesan-
verband Aachen und zugleich Mitglied im Präsidium Bund der
Historischen Deutschen Schützenbruderschaften seit 2005.
Er war Leiter der Bundesorganisation des BDHS von 2010 – 2015.
Er ist Mitglied im Ritterorden vom Heiligen Sebastian in Europa seit
2009 und Mitglied des Diözesanrat der Katholiken im Bistum
Aachen seit 2006.
Seit 2002 ist er Mitglied im Diözesanverbänderat des Bistum
Aachen.
Unter Anderem ist er Träger des Schulterbandes zum St. Sebastianus
Ehrenkreuz 2010.
Wir wünschen unserem lieben Karl-Heinz viel Erfolg mit dieser 
verantwortungsvollen Aufgabe und wollen uns gleichzeitig für die
vergangenen Jahre bei Claudia für Ihre aufopferungsvolle Hingabe
zum Verein bedanken und freuen uns, dass Sie uns im Vorstand als
Beisitzer erhalten bleibt.
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Die KG „Decke Boom“ 
feiert 44 jähriges Jubiläum

Am 27. Januar 2017 fand in der Turnhalle in Stockheim die Kostüm-
sitzung der KG „Decke Boom“ statt, durch das abwechslungsreiche
Programm führte Sitzungsmoderator Timo Schmitz. Der Abend in
der gut besuchten Turnhalle startete mit einem Ständchen durch den
Tambourcorps Stockheim und dem gemeinsamen Tanz aller Garden,
bei dem die 44 Tänzerinnen und Tänzer ein Medley aus ihren Tänzen
präsentierten. Die beiden Redner „Die Spaßbacke“ Anika Marten aus
Nideggen und Klaus Bömeke als der „Feuerwehrhauptmann Kresse“
lieferten Lacher am laufenden Band. Für die musikalischen High-
lights des Abends sorgten die Hubra aus Oberzier, der Sänger Rolf
Weber aus Düren und als Höhepunkt die Gruppe Raderdoll aus
Kreuzau. Gefeiert wurden die eigenen Garden der KG, die Frauen-
tanzgruppe „Candy Girls“ und das Mariechen Michelle de Vries.
Glückwünsche überbrachten die Gastvereine aus Winden,
Jakobwülles heim, Thum und Arnoldsweiler.
Einen Tag später waren die Kinder die großen Stars in der Turnhalle
und durften auf der Kindersitzung die erlernten Tänze und Darbie-
tungen auf der Bühne präsentieren.
Am Sonntag den 29. Januar schließlich feierte die KG „Decke Boom“
mit vielen befreundeten Karnevalsgesellschaften, Dorfvereinen und
Stockheimer Bürgern ihren 44 jährigen Geburtstag bei einem abwechs-
lungsreichen und kurzweiligen Festkommers. Unterstützt wurde die
Gesellschaft dabei durch Bürgermeister Ingo Eßer und Ortvorsteherin
Elfriede Ackers, die auf der Bühne Glückwunsche überbrachten. Der
Präsident des Regionalverbandes Düren, Heribert Kaptain, hatte zusätz-
lich einen Verdienstorden in Bronze für Christoph Schröder, in Silber
für Ralf Rudolph, Jochen Meuthen und Arthur Kuckoreit und in Gold
für Markus Krämer mit ihm Gepäck. Außerdem erhielten sieben Mit-
glieder die Verdienstnadel des Regionalverbandes als Anerkennung für
ihr Engagement im Vereinsleben. Neben weiteren internen Ehrungen
wurden die drei Gründungsmitglieder Anna Claßen, Peter Eßer und
Hans Müller mit viel Beifall bedacht. Neben den Auftritten der Musik-
gruppe Raderdoll und der Schautanzgruppe der KG „Nothberger Burg-
wache“ sorgte ein KG Chor für die musikalische Unterhaltung der
Gäste, die sich in einem kleinen Museum über die Geschichte der
Gesellschaft informieren konnten. 
Die Stockheimer Karnevalisten freuen sich jetzt auf die Karnevalstage
und laden alle Stockheimer und Karnevalsfreunde zu ihrer „Faste -
lovendsparty“ an Weiberfastnacht (23. Februar) ab 14:00 Uhr in die
„alte Kirche“ ein. Der traditionelle Karnevalszug startet am
Karnevals sonntag ab 11:11 Uhr ab dem Neubaugebiet Marieneiche
mit einer anschließenden „After-Zoch-Party“ in der „alten Kirche“.

Die Löstije Dötzje Thum feierten 
ausgelassen ihre Jubiläums-Party

Gemäß dem eigenen Karnevalslied: „Komm mach doch met, in
Thum is wedde Karneval….“ Hat der kleine Verein mit vielen helfen-
den Händen über Jahre hinweg nun das 2. närrische Jubiläum
geschafft. In diesem Jahr wieder einmal mit einem Dreigestirn. Dem
2. Dreigestirn des Vereins: Prinz Frank I. (Valentin), Bauer Uwe I.
(Langen) und Jungfrau Mikaela I. (Mike Brückner). Stimmungsvoll
eröffnete „Ene Jode Jung“  Holger Quast den Abend. 
Rainer Eßer, welcher nunmehr 20 Jahre als Präsident an der Spitze
des Vereins steht, fasste in einem kurzen Rückblick das 22 jährige
Vereinsleben zusammen. Eine Bildpräsentation zeigte die kompletten
22 Jahre Vereinsgeschichte. 

Beate und Wolfgang Schenz, Bernadette Weiler und Helga und
Rainer Eßer erhielten den Verdienstorden der KG in Gold für 22
Jahre treue - und außergewöhnliche Dienste für den Verein.
Im Anschluss präsentierten viele Gastvereine mit ihren eigenen Akti-
ven ein kleines Programm für den Abend. Die gesellschaftseigenen
Kräfte tanzten zum Höhepunkt des Abends gemeinsam einen Ver-
einspotpouri, wobei sich auch eine Gruppe ehemaliger Gardemädels
eingereiht hatten und dem Verein als Überraschung noch ihr Können
zeigten. Maria Eßer ließ es sich das als langjähriges Tanzmariechen
der KG auch nicht nehmen, und präsentierte sich noch einmal als
Solistin. Bürgermeister Ingo Esser der Gemeinde Kreuzau war:
„Überwältigt und wünschte dem Verein noch viele weitere Jubiläen!“
Zum Abschluss des Programms spielte die „Brass Els Kapelle“ und
„Die Ärm Schluppe“. Dies war der ideale Übergang zur eigentlichen
Jubiläums-Party. 

Weiter wird das Jubiläumsjahr am Samstag den 11.02. mit der
Kostümsitzung ab 19.00 Uhr , am Sonntag  19.02. mit Kinder -
sitzung ab 11.00 Uhr, an Weiberfastnacht ab 14.30 Uhr und am
Samstag 25.02. mit dem großen Karnevalszug  ab 14.00 Uhr durch’s
Dorf gefeiert.  

Alle Veranstaltungen finden in der vereinseigenen Thum-Arena statt.
Weitere Infos unter www.KG-thum.de    
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„Ahle Schlupp“ mit tollem Start 
in den Sitzungskarneval.

Mit gleich zwei Sitzungen, der „Großen Schluppe-Sitzung“ am Sams-
tag und dem „Närrischen Kaffeeklatsch“ am Sonntag, starteten die
Kreuzauer Karnevalisten in den diesjährigen Sitzungskarneval.
Schon beim Eröffnungslied „Minsche wie mir“, durch Ortsvorsteher
und Liedsänger „Menn“ Kempen, hielt es die Besucher nicht mehr auf
den Stühlen und die Begeisterung fand ihren ersten Höhepunkt beim
Einmarsch der Prinzengarde, gefolgt vom amtierenden Prinzen Karne-
val, Jürgen I. mit seinen Adjutanten und der begleitenden Männergarde
„Funkeknubbel blau-wiss“, in der Prinz Jürgen ebenfalls Mitglied ist.
Ein kurzweiliges, buntes Programm in dem sich Tanz, Reden,
Gesang, Musik und Parodie abwechselten, sorgte für unterhaltsame
fünf Stunden.
Die Karnevalsgesellschaft „Ahle Schlupp 1880 Kreuzau E.V.“ möchte
in Zeiten der Kommerzialisierung des Karnevals versuchen sich mit
alten Traditionen ihre Eigenständigkeit zu bewahren. So bietet die
KG ihrem Publikum mit ca. 150 aktiven Mitgliedern auf der Bühne
ein ausgewähltes Programm mit ausschließlich eigenen Kräften und
präsentiert dabei urwüchsigen und traditionellen Fastelovend auf
anspruchsvollem Niveau.
Die Einbindung von immer wieder neuen Ideen und jüngeren Akti-
ven ist den Verantwortlichen dabei ein wichtiges Anliegen.
Die Gesellschaft ist stolz das in diesem Jahr neben der großen
Prinzen garde, der Gesangsgruppe „Stäänschluppe“, der Stimmungs-
band „Raderdoll“ und den Parodisten „Föttchesföhler“, mit Ulrike
Müller, Bastian Bauer und Manuel Jörres, wieder guter und junger
Nachwuchs auf der karnevalistischen Bühne steht.
„Jetzt könne mir Ahle os baal zeröck trekke“, so die Worte des Vize-
präsidenten Willi Wink.
Die bunte Mischung aus Jung und Alt machte die gute Stimmung wäh-
rend der gesamten Sitzung aus. So begeisterten die Redner Mathias
Dohmen als „Ne Mann us de Klippe“ und Willi Wink als „Feuerwehr-
mann Willi“, das Publikum ebenso wie die „Schermedröht“ mit ihrem
Tanz „Dick und Doof“. Ein weiteres Highlight des Abends war der Auf-
tritt der Garde mit dem Schautanz „Ne Kölsche Rosenkavalier“.
Erst nach mehreren Zugaben der Stimmungsband „Raderdoll“ als
Schlusspunkt der Sitzung und dem Dank an das Publikum, konnte
Schluppe-Präsident Peter Kaptain die Besucher zur „After-Show-
Party“ in die kleine Festhalle einladen.

Die Männergarde „Schermedröht“ mit der Parodie zu „Dick und Doof“
begeisterte mit grazil getanzten Figuren das Publikum.

Neuigkeiten über die aktuelle 
Session der Wendene Seempött

Nachdem wir bereits im November unser Dreigestirn Prinz André I.,
Bauer Sascha I. und Jungfrau Sissi I., sowie unsere Kinderprinzessin
Samira I. auf einer stimmungsvollen Veranstaltung inthronisiert
haben, ist die aktuelle Session, mit Besuchen bei befreundeten Gesell-
schaften in vollem Gange. Besonders schön war ein Besuch beim
Arbeitskreis Nachbarschaft. Dort stellte die Jugendabteilung der
Gesellschaft einige ihrer Solisten und Tanzgruppen vor. Sowohl die
zu dieser Veranstaltung eingeladenen Senioren, als auch die Behin-
derten hatten sichtlich Freude an den Darbietungen der Kinder. Zum
Abschluss wurde schon traditionell das „Winden-Lied“ angestimmt:
„Mir sin jo all von Wende - un dorop sin mir stolz“.
Hier noch der Hinweis auf die Veranstaltungen an den Karnevals -
tagen:
Weiberfastnacht: ab 15.00 Uhr närrisches Treiben/Kinderprinzessi-
nenparty mit Hüpfburg in der Turnhalle bei freiem Eintritt
Karnevalssamstag: ab 14.00 Uhr Karnevalszug durch den Ort mit
anschließendem bunten Treiben in der Turnhalle/Eintritt 8,00 €;
Zugmitglieder 4,00 €. 
Orchideensonntag: 9.30 Uhr Mundartmesse in der Pfarrkirche,
19.30 Uhr Ehrengardeball Gaststätte Küpper/freier Eintritt
Wir würden uns freuen, viele Gäste auf unseren Veranstaltungen
begrüßen zu dürfen.

Karnevalistischer Kaffeeklatsch 
des AKN Winden

Der Arbeitskreis  Nachbarschaft hatte die Senioren und Behinderten-
gruppen zu einem karnevalistischen Kaffeeklatsch ins Pfarrzentrum
Winden eingeladen. Bereits während des Kaffetrinkens begann
Günter Gollnest, der ehrenamtlich in der Seniorenarbeit im Kreis
Düren tätig ist, die Gäste mit seinen „Verzällcher on Leedcher“ zu
unterhalten. Das Publikum schunkelte und sang fröhlich mit, die
Stimmung stieg von Vortrag zu Vortrag.
Der Höhepunkt der Veranstaltung war der Einzug des Windener
„Dreigestirns“ - Prinz Andre`I. (Nußbaum), Bauer Sascha I. (Toll-
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hausen), Jungfrau Sissi I. (Volker Mörkens), den Adjutant Wolfgang
Ruland, dem 1. Vorsitzenden der Karnevalsgesellschaft „Wendene
Seempött“ e.V. Horst Mörkens, der Kinderprinzessin Samira I. mit
ihren Adjutantinnen Jule und Sarah. 
Begleitet wurden das Dreigestirn und das Gefolge von den „Minis“,
der „Bambinogarde“, den Tanzmariechen Lena Ruland, Anna Harz-
heim und dem Tanzpaar Louis Tollhausen mit Maja Graßmann.
Bärbel Stoff begrüßte die Gäste, das „Dreigestirn“ und die Kinder-
prinzessin Samira I.. Sie dankte der K.G. „Wendener Seempött“ e. V.
für den Besuch der Veranstaltung. Auch Prinz Andre´ begrüßte die
Anwesenden. Prinzessin Samira I. verteilte kleine Präsente.
Horst Mörkens stellte das umfangreiche Programm der K.G. vor und
moderierte die einzelnen Darbietungen. Eisbrecher waren die
„Minis“, Kindergarten Kinder im Alter von 3-6 Jahren, mit dem Tanz
„die fünf Jahreszeiten“. Die kleinen Tänzerinnen begeisterten die
Anwesenden. Danach tanzte die „Bambinogarde“ ihren schwungvol-
len Gardetanz. Es folgten im Laufe des Nachmittages die Tänze der
Tanzmariechen Lena (Ruland) und Anna (Harzheim). Auch das
kleine Tanzpaar Louis Tollhausen und Maja Graßmann zeigten ihr
können. Alle Tanzdarbietungen begeisterten das Publikum und mit
Applaus wurde nicht gespart. Das Dreigestirn, Prinzessin Samira I.
und das Gefolge feierten zusammen mit allen Anwesenden. Auch
Pfarrer Walter Hütten ließ es sich nicht nehmen mit zu feiern.
Günter Gollnest brachte immer wieder die Stimmung auf den Höhe-
punkt. Trude Heidbüchel und Helga Laufenberg brachten mit
Bütten reden die Anwesenden zum Lachen. Rosemarie Clemens trug
einen selbst geschriebenen Text vor „Wie feierten wir früher Karneval“.
Die Vorsitzende Monica Seeger bedankte sich bei den Mitgliedern
der K.G. „Wendener Seempött“ für den Besuch und die Mitgestal-
tung des Programms und wünschte noch eine frohe, erfolgreiche 
Session. Mit dem Lied „Mir senn joh all von Wende“ getextet von
Paul Werner Thelen endete die Veranstaltung. Für alle Teilnehmer
war es ein wunderschöner Nachmittag.   

Auf den Spuren der Fußballprofis
Über eine besondere Weihnachtsüberraschung durften sich die
Kinder und Jugendlichen des Kreuzauer Sport-Club 05 (KSC 05)
freuen. Mit Anna und Yannick Gerhardt fanden sich gleich zwei Fuß-
ballprofis bei der Weihnachtsfeier der Jugendabteilung ein. Sowohl
Anna als auch Yannick wurden vom KSC 05 an den Fußballsport
herangeführt, ehe ihr Weg sie dann über den 1. FC Köln nunmehr
zum FC Bayern bzw. zum VfL Wolfsburg führte.
So war es nicht verwunderlich, dass Weihnachten und Geschenke bei
unseren Nachwuchskickern zunächst einmal an die zweite Stelle
rückten. Anna und Yannick gaben bereitwillig Autogramme, standen
für so manches Erinnerungsfoto zur Verfügung und beantworteten
geduldig die zahlreichen Fragen der Kinder.
„Ich hatte in meiner Jugend beim KSC 05 eine sehr schöne Zeit und
so war es für mich selbstverständlich, dass ich die Patenschaft zum
Wiederaufbau der Jugendabteilung übernommen habe“ so Yannick
Gerhard. „Man darf nie vergessen wo man herkommt, und ich habe
hier beim KSC meine Anfänge gehabt. Toll zu sehen, was sich in
Kreuzau in nur einem Jahr wieder entwickelt hat und ich komme
immer sehr gerne nach Kreuzau zurück.“
„Diese Komplimente eines Fußballprofis hört man doch gerne“
zeigte sich Nils van der Berg (Vorstand Jugend) über die Anerken-

nung sichtlich erfreut. Während man in der vergangenen Saison mit
einer Bambini-Mannschaft begonnen hatte, so meldet der KSC 05 in
der laufenden Saison bereits wieder drei Jugendmannschaften (Bam-
bini / F-Jugend / D-Jugend). „Jede Mannschaft ist mit zwei Trainern
plus Betreuer ausgestattet und es macht richtig Spaß, hier zu arbeiten
und zu spielen“ – so John Dück (Trainer der F-Jugend).
Höhepunkt für unsere Nachwuchsstars war dann ein Kick mit Anna
und Yannick bei denen diesen nachhaltigen Eindruck hinterließen
und auch den einen oder anderen Trick auf den Rasenpatz zauberten.

Nach der Winterpause, in der einige Hallenturniere auf dem Plan
standen, beginnt die Rückrunde Anfang März und der KSC 05 hat
sich hierfür viel vorgenommen und möchte sich in allen Spielklassen
im Vergleich zur Hinrunde verbessern. Einen ersten Höhepunkt der
Rückrunde stellte der „Gegenbesuch“ bei Yannick Gerhardt im
Rahmen des Bundesligaspiels des 1. FC Köln gegen den VfL Wolfs-
burg dar. Hierzu reiste der KSC 05 mit einer stattlichen Delegation
an und so war es nicht verwunderlich, dass es ein freudiges Wieder-
sehen der Kinder mit Ihrem Idol gab. 
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Pille ist erste Wahl
für junge Mädchen 
Früh einsetzende Pubertät, jugendliche 
Neugier, Risikobereitschaft und mangelnde
Aufklärung – diese Mischung ist häufig der
Grund dafür, wenn Teenager schwanger
werden. Laut Statistischem Bundesamt 
passierte das über 6.700 mal im Jahr 2007.
Mehr als 50 Prozent der betroffenen Mädchen
unter 18 Jahren ließen abtreiben. 
Doch der körperliche Eingriff und die psychi-
sche Belastung wären vermeidbar. Neben der
Aufklärung in der Schule sind auch die Eltern
gefragt, denen es nicht immer leicht fällt zu
akzeptieren, dass 14-jährige Teenies schon Sex
haben. Doch die Verweigerung von Verhütungsmitteln hält die jungen 
Menschen meist nicht vom Geschlechtsverkehr ab. Heutzutage haben drei 
Viertel der Mädchen und zwei Drittel der Jungs mit 17 ihr „erstes Mal“ schon
hinter sich. 
Verhütungsmittel der ersten Wahl ist die Pille, denn sie ist – sofern sie richtig
eingenommen wird – eines der sichersten Verhütungsmittel überhaupt. Frauen-
ärzte raten zwar dazu, zusätzlich ein Kondom zu benutzen, um das Risiko einer
HIV-Infektion und anderer Geschlechtskrankheiten zu minimieren, lehnen
aber den alleinigen Gebrauch der „Gummis“ ab. Anwendungsfehler führen oft
dazu, dass der Schutz nur unzureichend ist. 
Wichtig ist es allerdings, den Mädchen und jungen Frauen die Vorurteile zu
nehmen, die sie manchmal gegenüber der Pille haben. So glaubt immer noch die
Hälfte aller Mädchen, dass die Pille dick macht. Viele Teenies bezweifeln auch
deren Sicherheit oder haben Angst davor, durch die Pille unfruchtbar zu werden.
Gewiss gibt es geringe Risiken, beispielsweise für Raucherinnen, und mögliche
Nebenwirkungen wie Wassereinlagerungen, Übelkeit, Kopfschmerzen oder
Spannung in der Brust, jedoch sind die heutigen Pillen so niedrig dosiert, dass
sie meist gut vertragen werden. Übrigens zahlt die Krankenkasse die Pille bis
zum 21. Lebensjahr. 
Als Alternative zur Pille kann ein Ring in die Vagina eingesetzt werden, der kon-
tinuierlich Hormone abgibt. Auch Pflaster können als Hormon-Depot dienen.
Möglich ist zudem das Implantieren eines Verhütungsstäbchens in den Ober-
arm. Normale Spiralen sollten jungen Frauen aufgrund des Entzündungsrisikos
nicht eingesetzt werden. Das gilt nicht für eine spezielle Spirale, die in 
der Gebärmutter Hormone abgibt und bis zu fünf Jahren dort verweilen kann.  

Ihre Apotheker
Annette und Gerd Cremer
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